
Der Kißlegger
Amtsblatt der Gemeinde Kißlegg

Alle Termine + Alle Vereine + Alle Treffs
Einkaufs- und Veranstaltungsangebote aus der Region Kißlegg – 6. November 2019

KISSLEGG (ra) - Der Volkstrauertag ist ein
Tag des Innehaltens, ein Tag der Erinne-
rung an die Weltkriege und deren Opfer.

Er soll auch bewusst machen, dass es zur
Friedenssicherung aktiver Bürgerinnen
und Bürger bedarf, die sich für die Mit-

menschen und für das Gemeinwohl ein-
setzen. Alle Bürgerinnen und Bürger sind
zur Gedenkstunde am Soldatendenkmal

im Friedhof St. Anna, Sonntag 17. No-
vember, ab 11 Uhr eingeladen. Mehr zum
Volkstrauertag im Innenteil auf Seite 3. 

Einladung der Veteranen- und Reservistenkameradschaft Kißlegg - zum Volkstrauertag und Gefallenengedenken

• Kranken- und 
Seniorenpflege

• Behindertenpflege

• Familienpflege

• Beratung 
rund um die Pflege

• Essen auf Räder 
in Kißlegg Ort

Öffnungszeiten

MO. – FR. 8:00 – 13:00 Uhr
DO. 14:00 – 15:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Sozialstation Heilig Geist
Herrenstraße 29

88353 Kißlegg
Telefon 07563/8440

ANZEIGEN
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Im Verein „Bürger für Bürger“ in
Kißlegg e.V. sind mehrere Initiati-
ven organisiert.
Vereinsbüro: Klosterhof 4
Telefon: 07563/18066 52
www.bfb-kisslegg.de

Nachbarschaftshilfe
Sprechzeit im Vereinsbüro: 
Katholisches Gemeindehaus, 
Klosterhof 4, Kißlegg, jeden Dienstag
9-10 Uhr, Tel.: 07563-1806651 
nbh.kisslegg@t-online.de

Seniorenrat
Gesprächspartner des Gemeinderates 
zu allen Fragen, die ältere Menschen
betreffen

Cafe Vergissmeinnicht
Ein Angebot für Menschen mit De-
menz jeden Montag 14-17 Uhr im ka-
tholischen Gemeindehaus

„Tanzen mit I.Schmitt“
Jeden Montag 18-19.15 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus

Rentenberatung
1x im Monat dienstags 17-19 Uhr
im Ulrichspark
Genaues Datum wird frühzeitig
veröffentlicht

Freundeskreis Asyl Kißlegg
Homepage: www.freundeskreis-asyl-
kisslegg.com
Im ehemaligen Gasthof „Löwen“
• Kleiderstube: Second-Hand-Klei-
dung für jedermann
• gleichzeitig: Bürgertreff in der 
alten Gaststube (kein Ausschank)
Donnerstag: 10-12 und 16-18 Uhr, 
Samstag: 10-12 Uhr

Gemeindeverwaltung Kißlegg
Schlossstraße 5
88353 Kißlegg

Bürgermeisteramt
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 bis 12.30 Uhr
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Telefon: 
Zentrale 07563/936-0
Standesamt 07563/936-127
Bauamt 07563/936-118
Finanzverwaltung 07563/936-123

Gäste- und Bürgerbüro
(im Neuen Schloß)
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8 bis 12.30 Uhr
Mo., Di., Do., Fr., 14 bis 17 Uhr
Samstag 9.30 bis 12 Uhr
Telefon 07563/936-142 und 
07563/936-117
Bahnschalter Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr

Ortschaftsverwaltung Waltershofen
Am Dorfplatz 1
88353 Kißlegg-Waltershofen
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi., 8 bis 12 Uhr
Di., abends nach Vereinbarung
Do., 8.30 bis 12 Uhr 
und 17 bis 18.15 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr
Telefon 07563/92110

Ortschaftsverwaltung Immenried
St. Ursula-Straße 3
88353 Kißlegg-Immenried
Ortsvorsteher Armin Notz
Öffnungszeiten: 
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 07563/92368
Sekretariat Agnes Würzer
Mo., Mi., Do., 9 bis 11 Uhr
Telefon 07563/92367

Notrufnummern: 
Polizeiposten Vogt
Mo. – Fr 7 bis 19 Uhr
Telefon 07529/971560
Außerhalb der Dienstzeiten
Polizeirevier Wangen
Telefon 07522/984-0
Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 112
Bauhof: 07563/913031
Allgemeine Störung der Wasserver-
sorgung: 0171/3037573

Wichtige
Kontaktdaten auf
einen Blick

Amtlicher Teil
Aus den KINDERGÄRTEN

WALTERSHOFEN (ra) - Die Begeiste-
rung bei Kindern und Eltern des Kin-
dergartens Waltershofen war groß,
als die Einladung zur Karottenernte
vom Boschenhof kam. Die Idee ent-
stand, nachdem das Gemüse in Bio-
qualität vor Ort geerntet worden
war, um damit eine leckere Gemüse-
suppe zu kochen.

Am Montag war es dann soweit. Anselm
Kuhle hatte große Schirme auf dem Feld
aufgebaut, damit die Erntehelfer und die
Karotten nicht nass würden und die Ka-
rotten in der Erde gelockert.
Mit 16 Kindern kamen die Erzieherinnen
und Eltern an und spazierten hinaus aufs
Feld. Dort staunten sie nicht schlecht, wie
lang die Karottenreihe war. Die riesigen
Karotten schauten schon heraus und mit
großem Eifer zogen die Kinder büschel-
weise das Gemüse aus der feuchten Erde.
Der Regen hörte auf und beim Arbeiten
wurde es allen so warm, dass keiner auf-
hören wollte. Gemeinschaftlich trugen
die Kinder die schweren Eimer zum Weg,
damit die Karotten auf den Hänger ver-
laden werden konnten. 
Jetzt kommen sie in den Keller in Sand,
erklärt Anselm. Bis zum nächsten Jahr

haben wir dann frisches Gemüse. Und als
Dank durfte sich jedes Kind eine beson-
ders schöne Karotte für zu Hause mit-
nehmen.
Nach dem Vespern im gemütlichen Ge-
meinschaftsraum und einem stim-
mungsvollen Erntedanklied verabschie-
det sich Anselm. Glücklich rufen die Kin-
der hinter ihm her: „Danke Anselm, wir
kommen wieder!“

Karottenernte auf dem Boschenhof

Foto: Kindergarten Waltershofen

KISSLEGG (ra) - Am Samstag, 23. No-
vember findet wieder der Spielzeug-
Fasnets- und Kinderkleiderbasar des
Kindergartens St. Hedwig in der
Turn- und Festhalle statt. Der Ver-
kauf ist von 10.30 - 12 Uhr. Schwan-
gere mit Mutterpass erhalten bereits
20 Minuten vorher Einlass.

Die Annahme der Waren erfolgt bereits
am Freitag, den 22.11. von 17 - 18.30 Uhr
im Foyer der Turnhalle, die Rückgabe am
Samstag von 14.30 – 15 Uhr.
Verkauft werden können gut erhaltene
Kinderkleider bis Größe 164, 1 paar Schu-
he, Fasnetsartikel (Kostüme und Zube-
hör), Spielzeuge aller Art, Fahrzeuge, Bü-
cher (bis 12 Jahre), Spiele, Puzzle, CDs,
Kinder-DVDs, Kassetten, weiteres Zube-
hör rund ums Kind sowie Kindersitze und
Babysafes, die der DIN – Norm entspre-
chen. Nicht angenommen werden

Plüschtiere. Pro Nummer (60 Teile) dür-
fen maximal 20 Teile Kinderkleidung ver-
kauft werden, möglich ist es allerdings
ausschließlich Spielzeug zu verkaufen.
Die Fasnetsartikel können wieder zusätz-
lich zu den 60 Teilen abgegeben werden.
Die Annahmegebühr pro Nummer be-
trägt 2,50 Euro. 
Außerdem kommen zehn Prozent des
Verkaufserlöses den Kindern des Kinder-
gartens St. Hedwig zu gute. 
Während des Verkaufs gibt es eine Kin-
derschminkecke. Für die Bewirtung mit
hausgemachten Kuchen und kleinen
Snacks ist gesorgt.
Verkaufsnummern gibt es unter den Te-
lefonnummern 0172/4962259 (Frau
Schlotter) und 07563/909130 (Frau Cza-
ja). Viele weitere Informationen rund um
den Basar gibt es auch auf der Homepage
www.spielzeugbasar-kisslegg.wee-
bly.com

Spielzeug-, Fasnets- und Kinderkleiderbasar des
Kindergartens St. Hedwig

KISSLEGG (ra) - Beim Fundamt im
Gäste- und Bürgerbüro wurden in den
letzten zwei Wochen folgende Fund-
sachen abgegeben:
- Schlüsselbund
- Brille
Informationen erhalten Sie im Gäste-
und Bürgerbüro oder telefonisch un-
ter 07563/936-117

Das Fundamt
informiert
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KISSLEGG (ra) - Der Volkstrauertag ist
ein Tag des Innehaltens, ein Tag der
Erinnerung an die Weltkriege und
deren unzählige Opfer und Vermiss-
te. Dieses Innehalten ist umso wichti-
ger, wenn wir uns vor Augen halten,
wie sich uns die Welt heute darstellt. 

Der anhaltende blutige Bürgerkrieg in
Syrien, die militärischen Eskalationen im
Gaza-Streifen oder die Schreckensherr-
schaft der Terroristen des IS. Und nun
das Eingreifen der Türkei in Nordsyrien,
sowie der gnadenlosen Vertreibung der
Kurden. Die Zahl der Opfer und die hu-
manitäre Katastrophe ist unüberschau-
bar.
Wir können den Frieden nur bewahren,
wenn wir aktiv für ihn eintreten.

Zivilcourage ist kein bloßes Wort, es ist
ein Lebenszeichen einer menschlichen
Gesellschaft.
Das bewusste Gedenken an unsere Ge-
fallenen macht weiterhin Sinn. 
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger,
insbesondere die jüngere Generationen
ein, zur Gedenkstunde am Soldaten-
denkmal im Friedhof St. Anna, Sonntag
17. November.
10.15 Uhr Gottesdienst in der kath.
Pfarrkirche mit den Fahnenabordnungen
der örtlichen Vereine und aller Bürger,
sowie der musikalischen Mitgestaltung
durch die Musikkapelle Kisslegg
11.15 Uhr Abmarsch der örtlichen Ver-
eine und Bürger zum Soldatendenkmal
(bei sehr schlechter Witterung ist die Ge-
denkstunde in der St. Anna Kapelle)

11.30 Uhr Beginn der Gedenkstunde am
Ehrendenkmal
- Musikstück der Musikkapelle Kisslegg
- Gedenkansprache des Vorstandes
- Kranzniederlegung mit Gefalleneneh-
rung
- Schlußwort und gemeinsamer Rück-
marsch
Wir gedenken an diesem Tag auch der
Toten aktueller Kriege und Konflikte, so-
wie der Opfer von Terror und Unmensch-
lichkeit in unserem Land und der ganzen
Welt. 
Unsere jüngeren Vereinsmitglieder for-
dern wir auf, hier beim Gedenken mit-
zumachen und sich in unseren Reihen
geschlossen einzuordnen. Danach findet
die Generalversammlung des Vereins im
Schloßkeller Sudhaus statt.

Veteranen- und Reservistenkameradschaft Kißlegg

IMMENRIED (ra) - Am Sonn-
tag den 17. November, fin-
det der diesjährige Volks-
trauertag statt. Dazu lädt
die Krieger- und Soldaten-
kameradschaft Immenried
herzlich ein.

Die Vereine mit ihren Fahnenabordnun-
gen treffen sich um 09.45 Uhr vor dem
Rathaus Immenried zum gemeinsamen
Abmarsch in die Pfarrkirche. Dort findet
um 10 Uhr ein Gottesdienst mit an-

schließender Gedenkfeier am
Kriegerdenkmal statt. Die Krie-
ger- und Soldatenkamerad-
schaft Immenried will gemein-
sam mit den mitwirkenden Ver-
einen der Kirchengemeinde Im-

menried ein Zeichen setzen der
Erinnerung und der Mahnung gegen
Krieg und Terrorismus und gegen jegli-
che Form von Bedrohung, Gewalt, Dis-
kriminierung und Unterdrückung von
Menschen. Alle müssen zum Frieden der
Nationen und Völker und zur Wahrung

der Menschenrechte in unserer einen
Welt beitragen. Denn Freiheit, Frieden
und Demokratie können nicht von allei-
ne entstehen und nicht von allein erhal-
ten bleiben, das zeigen uns die jüngsten
politischen Ereignisse und Herausforde-
rungen. Diese Werte brauchen vielmehr
Menschen, die sie erkämpfen und be-
wahren, die sie schützen und stärken.
Anschließendend lädt die Krieger- und
Soldatenkameradschaft Immenried zum
traditionellen Frühschoppen mit Mit-
tagstisch in die Festhalle Immenried ein.

Krieger- und Soldatenkameradschaft Immenried - Einladung zum Volkstrauertag

Amtlicher Teil

NACHRICHTEN

WALTERSHOFEN (ra) – Die Krieger- und
Soldatenkameradschaft Waltersho-
fen e.V. gestaltet den Volkstrauertag
am Sonntag, 17. November. 

Um 09.15 Uhr ist Abmarsch aller örtli-
chen Vereine von der Oskar-Farny-Halle
zum Kirchgang; anschließende Gedenk-
feier am Kriegerdenkmal; zelebriert von
Militärdekan Siegfried Weber.
Die Gedenkrede hält unser Bürgermeis-
ter Dieter Krattenmacher, mit anschlie-
ßender Kranzniederlegung am Denkmal.
Die Feier wird musikalisch von der Mu-
sikkapelle Waltershofen umrahmt.
Ein Volk trauert nicht nur um seine gefal-
lenen und vermissten Soldaten der ver-
gangenen Kriege, sondern um alle Men-
schen, die Opfer von Gewaltherrschaft,
Verfolgung, Vertreibung und Terroris-

mus damals wie heute geworden sind.
Insofern geht uns diese Trauer alle an.
Die Krieger- und Soldatenkameradschaft
Waltershofen e.V. lädt deshalb die ge-

samte Bevölkerung zum Gottesdienst,
zur Gedenkfeier sowie zum gemeinsa-
men Frühschoppen mit Mittagstisch in
die Oskar-Farny-Halle recht herzlich ein.

Krieger- und Soldatenkameradschaft Waltershofen e.V.

KISSLEGG/IMMENRIED (ra) - Der Blut-
spendedienst des Deutschen Roten Kreu-
zes bittet um Blutspende am Freitag,
15.11., von 14.30 bis 19.30 Uhr in der
Turn- und Festhalle, St.-Ursula-Str. 3 in
Kißlegg-Immenried. Blut spenden kann
jeder Gesunde zwischen 18 und 72 Jah-
ren, Erstspender dürfen jedoch nicht äl-
ter als 64 Jahre sein. Das DRK bittet zur
Blutspende den Personalausweis mitzu-
bringen. Weitere Informationen im In-
ternet unter www.blutspende.de und bei
der kostenlosen Hotline des DRK-Blut-
spendedienstes unter 0800-11 949 11.

Blutspender gesucht

KISSLEGG (ra) - Die Landtagsabgeord-
nete Petra Krebs (Bündnis 90/ Die
Grünen) bietet interessierten Bürger/
innen in einer Bürger/innensprech-
stunde am Freitag, 8. November, von
13.30 bis 15.30 Uhr, die Möglichkeit,
mit ihr ins Gespräch zu kommen.

Die Bürgersprechstunde ist im Wahl-
kreisbüro von Petra Krebs in der Ravens-
burger Straße 40, in Wangen. 
Eine Anmeldung ist bis zum 6. November
erforderlich. Termine können über das
Wahlkreisbüro Wangen, Rufnummer
07522 / 9309440 oder per E-Mail über
petra.krebs.wk@gruene.landtag-bw.de
vereinbart werden.

Landtagsabgeordnete
Petra Krebs lädt zur
Bürger/innensprechstunde

TERMINE

KISSLEGG (ra) - Die nächste Leerung
der Papiertonnen findet in Kißlegg am
Freitag, den 15. November, statt. Die
„Blaue Tonne“ sollte am Leerungstag
ab 6 Uhr gut sichtbar am Straßenrand
bereitgestellt werden. Die Abfuhrter-
mine der Papiertonne sind über den
Abfallkalender und die Abfall-App des
Landkreises abrufbar. Die Termine
werden auch weiterhin im Wertstoff-
kalender auf der Homepage der Ge-
meinde Kißlegg unter der Rubrik „Ab-
fall und Wertstoffe“ veröffentlicht.

Papiertonnen werden
geleert
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Amtlicher Teil

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

REGION (ra) - Die Bundeswehr aus
Pfullendorf führt in der Zeit vom
24. bis 28. November eine Ab-
schlussübung „Illersprung“ Joint
Personnel Recovery Anteil SERE
durch. An der Übung nehmen ca.
75 Soldaten, 15 Radfahrzeuge so-
wie fünf Luftfahrzeuge teil. Ein
Ersatz von Übungsschäden ist
möglichst innerhalb von 14 Tagen
nach Abschluss der Übung beim
Bürgermeisteramt geltend zu ma-
chen.

Übungsraum:
Lkrs. Ulm/Oberdischingen, Lkrs. Neu-
Ulm/Weiszenhorn – Lkrs. Neu-Ulm/
Unterroth, Lkrs. Biberach/Laupheim –
Lkrs. Ravensburg/Aulendorf – Lkrs.
Ravensburg/Leutkirch – Lkrs. Mem-
mingen/Memmingen – Lkrs. Sigma-
ringen/Krauchenwies – Lkrs. Sigma-
ringen/Pfullendorf.

Geplante Übungsaktivitäten:
Durchschlageübung; dabei Entzie-
hung der Gefangennahme/Verbin-
dungsaufnahme/Verhalten bei der
Aufnahme durch Luftfahrzeuge/Ein-
satz von Such- und Jagdkommando/
Einsatz von Diensthunden. 

Bundeswehrübung

KISSLEGG (ra) - Am Lindenbergele an der Bushaltestelle der Grundschule wur-
den acht Fahrradabstellbügel unter der Überdachung montiert.
An diesen Abstellbügeln können 16 Fahrräder trocken abgestellt bzw. befestigt wer-
den. Die Bügel wurden in der Schlosserei des Bauhofs Kißlegg angefertigt und vor
kurzem aufgestellt.

Neue überdachte Fahrradabstellbügel im Kißlegger Ortskern

TERMINE

WALTERSHOFEN/IMMENRIED (ra) - 
Bürger aus Immenried und Walters-
hofen haben an folgenden Samstagen
zwischen 9 und 12 Uhr die Möglich-
keit LVP (Leichtverpackungen) abzu-
geben:
16. November 2019
30. November 2019 
Annahmestellen:
-Immenried: Hofstelle Dietenberger,
Hauptstraße 19
-Waltershofen: Harald Sonntag, Wei-
dengasse 9
In Immenried kann das Altpapier an
den LVP-Sammelterminen ebenfalls
bei der Hofstelle Dietenberger in der
Hauptstr. 19 abgegeben werden.

LVP-Sammlungen in
Waltershofen und
Immenried KISSLEGG (ra) - Der Gemeinderat der Ge-

meinde Kißlegg hat die Aufstellung des
Bebauungsplanes „Tannenstock" und
den örtlichen Bauvorschriften hierzu
beschlossen (Aufstellungsbeschluss
gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB)). Gemäß § 13b i.V.m. § 13a Abs.
1 Satz 2 BauGB wird der Bebauungsplan
„Tannenstock" im sog. beschleunigten
Verfahren aufgestellt. Der räumliche
Geltungsbereich des Bebauungsplanes
wird aus dem beiliegenden Lageplan
(maßstabslos) ersichtlich. Folgendes
Grundstück befindet sich innerhalb des
räumlichen Geltungsbereiches: Fl.-Nr.
619/1 (Teilfläche).

Erfordernis und Ziele der Planung:
- Ausweisung von Wohnbauflächen zur
Deckung des Wohnbedarfs
- Bereitstellung ausreichender Wohnbau-
flächen, um eine ausgewogene Bevölke-
rungszusammensetzung auch mittel- bis
langfristig zu gewährleisten
- Stärkung des gewerblichen Standortes
durch die Ermöglichung betrieblicher Er-
weiterungen zur Sicherung eines ausge-
wogenen Angebotes an Arbeitsplätzen 
- Berücksichtigung der siedlungsstruktu-
rellen Ausgangslage im Rahmen der Erar-
beitung der städtebaulichen Konzeption
- Ausarbeitung einer zukunftsgerichteten
und –fähigen Planung für weitere Entwick-
lungen im Rahmen einer geordneten städ-
tebaulich sinnvollen Funktion
- Prüfung sowie Auseinandersetzung mit
den Folgen der Planung für Naturraum und
Umgebung zur Konfliktvermeidung bzw.
Konfliktminimierung
Gemäß § 13b i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1
BauGB wird von einer Umweltprüfung
gem. § 2 Abs. 4 BauGB und einem Umwelt-
bericht gem. § 2a Nr. 2 BauGB sowie der
Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, wel-
che Arten umweltbezogener Informatio-
nen verfügbar sind, sowie von einer zusam-
menfassenden Erklärung nach § 10a Abs. 1
BauGB abgesehen. 
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung im
Sinne des Gesetzes zur Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) ist nicht erforderlich. 
Hinweise: Der Aufstellungsbeschluss hat
keine direkte Auswirkung auf die Bebau-
barkeit oder Nutzbarkeit von Grundstü-
cken. Der räumliche Geltungsbereich kann
sich im Verlauf des Aufstellungsverfahrens
ändern. 

Der Flächennutzungsplan im betroffenen
Bereich wird im Rahmen einer Berichti-
gung im Sinne des § 13b i.V.m. § 13a Abs. 2
Nr. 2 BauGB angepasst.

Kißlegg, den 06.11.2019
gez. Dieter Krattenmacher
Bürgermeister

Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „Tannenstock" 
sowie den örtlichen Bauvorschriften hierzu

NACHRICHTEN
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Amtlicher Teil

Aus dem GEMEINDERAT

Top 1
Kläranlage Kißlegg
Baustellbegehung Neubau 
Sozialgebäude
Der Technik- und Umweltausschuss be-
sichtigte das Sozialgebäude, das kurz vor
der Fertigstellung steht. Der Neubau war
notwendig geworden, da sich die Vor-
schriften der Arbeitssicherheit und Hy-
giene erheblich verschärft haben. Mit
dem Neubau konnte man beispielsweise
den sogenannten „Schwarz-Weiß-Be-
reich“ herstellen. Das bedeutet, eine ge-
trennte Aufbewahrungsmöglichkeit für
Arbeitskleidung (Schwarz) und Straßen-
kleidung (Weiß). Die Planung und Um-
setzung des neuen Sozialgebäudes liegt
bei der Bauverwaltung. Der geschätzte
Kostenrahmen in Höhe von 370.000 Eu-
ro kann eingehalten werden. Im Novem-
ber soll der Bezug erfolgen.

Top 2
Verbindungsweg Oberhaid-Unter-
haid
- Festlegung des Wegeverlaufs und
Baubeschluss
Der Technik- und Umweltausschuss be-
schloss die Geh- und Radwegverbindung
von Kißlegg nach Schurtannen zu ver-
bessern. Ein vorhandener Feldweg soll als
Verbindungsweg von Oberhaid nach Un-
terhaid als Kiesweg hergestellt werden.
Die Gemeinde bekommt einen Zuschuss
in Höhe von rund 13.000 Euro Die Her-
stellungskosten werden auf 70.000 –
75.000 Euro geschätzt.

Top 3
- Herstellung eines barrierefreien
Zuganges und Festlegung der Maß-
nahmen im Eingangsbereich
Der Technik- und Umweltausschuss be-
sichtigte vor der Sitzung den Zugang
zum Rathaus. Herr Zeh stellte den Plan-
entwurf für einen barrierefreien Zugang
zum Rathaus vor. Eine Rampe soll den
Zugang für Menschen mit Kinderwagen,
Rollstuhl und Gehwagen erleichtern. Im
gleichen Zug soll die Oberfläche der
Treppe zum Rathaus saniert werden. Die
historische Eingangstüre bleibt erhalten,
sie soll aber verbreitert werden und au-
tomatisch bei jedem der das Rathaus be-
treten möchte, von alleine aufgehen.
Ebenfalls soll die Schließtechnik und die
Sicherheitsstandards aufgewertet wer-
den. Einen Aufzug wird es nicht geben,
jedoch soll das neben der Eingangstüre
liegende Postzimmer ebenfalls barriere-
frei gestaltet werden, sodass hier Men-
schen mit beweglicher Einschränkung
bedient werden können. Die Gesamtkos-
ten liegen bei rund 74.000 Euro Der
Technik- und Umweltausschuss stimmte
einstimmig dem Planentwurf zu. Der
Umbau soll noch im kommenden Jahr
begonnen werden.

Top 4
Annahmen von Spenden gem. § 78
Abs. 4 GemO
Derzeit liegen keine Spenden vor.

Top 5
Verschiedenes
Schlossparkpflege
Bürgermeister Krattenmacher erklärt,
dass der Bauhof Vorgaben für die Pflege
des Schlossparkes benötigt. Die Wiese
am Neuen Schloss und am Spielplatz sol-
len besonders intensiv gepflegt werden.
Ebenfalls soll ein kleiner Schotterweg
beim Spielplatz angelegt werden. Auf
dem ehemaligen Reitplatz soll künftig
eine Blumenwiese blühen. Der Schloss-
parkteich soll am Rande ebenfalls aufge-
wertet werden. Im Laufe von drei Jahren
soll der Teich in Abschnitten gepflegt
werden, sodass nicht auf einmal der Le-
bensraum der Tiere und Pflanzen kom-
plett zerstört wird. Die Gemeinderäte
stimmten dem Konzept einstimmig zu.
Ein weiteres und detaillierteres Konzept
der Schlossparkpflege erfolgt in den
kommenden Wochen in einem separaten
Artikel.

Top 6
Bekanntgaben
- Übersicht Fahrzeugbestand Bauhof
Die Gemeinderäte erhielten eine Liste
des Fuhrparks vom Bauhof zur Kenntnis.

Top 7
Anfragen und Wünsche des Gemein-
derates

Spielplatz Schlingsee
Gemeinderat Dux bemängelt den Spiel-
platz in der Schlingseesiedlung, da dort

die vielen Ameisen die Kinder beim Spie-
len plagen. Es besteht der Wunsch, die
Ameisen zu bekämpfen. Herr Zeh gibt zur
Antwort, dass die Gemeinde schon ge-
gen die Ameisenplage ankämpft, jedoch
auch die Anlieger neben dem Spielplatz
mitarbeiten müssen, sonst gebe es nicht
den erwünschten Erfolg. Bürgermeister
Krattenmacher erklärt, dass man weiter-
hin mit Mitteln arbeitet, die für Kinder
ungefährlich sind.

Weg am Bahnhof
Gemeinderat Schuhwerk bemängelt,
dass auf dem Gehweg zwischen Bahn-
übergang und Bahnhof bei Regen viel
Wasser steht. Bauamtsleiter Rommel
gibt zur Antwort, dass die Wiederherstel-
lung Aufgabe der Bahn sei, da der Weg
von der Bahn im Zuge von Baumfällar-
beiten beansprucht wurde. Wenn die
Bahn nicht reagiert, wird die Situation
vor Winter verbessert, ergänzte Bürger-
meister Krattenmacher.

Weg an der Realschule
Gemeinderat Braun kritisiert den Gehweg
an der Realschule entlang des Sportplat-
zes. Dort stehe bei Regen ebenfalls Wasser.
Außerdem gehe eine Gefahr von dem Holz-
kreuz aus, da dieses alt und kaputt sei. Bür-
germeister Krattenmacher machte deut-
lich, dass dieses Kreuz eine private Stiftung
eines Kißlegger Bürgers sei. Dies geht nicht
einfach so in das Eigentum der Gemeinde
über. Es sei jedoch schade, wenn niemand
solche Glaubenszeugnisse erhalte.

Pressebericht der Technik- und Umweltausschusssitzung 
des Gemeinderates am 16. Oktober 2019

LANDKREIS RAVENSBURG (ra) - Das Landratsamt Ra-
vensburg - Forstamt - lädt die Waldbesitzer der
Gemeinden zu einem Informationsabend ein.

Themenschwerpunkte sind die Forstorganisation, die
Waldschutzsituation und die Betreuung im Privatwald.
Die Holzverkaufsstelle wird über die derzeitige Holz-
marktsituation berichten. 

Die Veranstaltungen finden wie folgt statt: 
Dienstag, 12.11., Gasthof Adler, 
88410 Bad Wurzach-Ziegelbach, Barockstr. 32
Mittwoch, 13.11., Gasthof Heugabel, 
88299 Leutkirch-Friesenhofen, Bottentann 1 
Dienstag, 19.11., Gasthof Hirsch, 
88239 Wangen-Deuchelried, Kirchplatz 4 
Dienstag, 26.11., Schützenhaus Berg, 
88276 Berg, Stockäcker 1 

Mittwoch, 27.11., Gasthof König Wilhelm,
88289 Waldburg, Bauernjörgstr. 19 
Dienstag, 03.12., Dorfgemeinschaftshaus, 
88370 Ebenweiler, Unterwaldhauser Str. 1r 

Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr.
Die örtlich zuständigen Revierleiter 
sind anwesend.

Forstamt informiert Waldbesitzer 

NACHRICHTEN
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KISSLEGG (dk) - Ein kleines aber feines
Teilnehmerfeld der TTF Kißlegg star-
tete bei den Jugend-Bezirksmeister-
schaften in Bad Wurzach. Gleich
mehrere Nachwuchscracks der TTF
dürfen sich nun Bezirksmeister nen-
nen: Linda Peter, Franziska Schmid,
Leo Kempter und Robin Fischer wa-
ren in den Einzeln die Sieger. Die wei-
teren Teilnehmer überzeugten mit
guten Leistungen und Platzierungen.
Auch in den Doppel- und Mixed-
Wettbewerben heimsten die TTF
Spitzenplätze ein.

Am ersten Wettkampftag coachten Elias
Lampert und Armin Zeh die fünf Teilneh-
mer der Klassen U11 bis U15. 
Mädchen U12: Linda Peter wurde ihrer
Rolle als Titelverteidigerin nervenstark
voll gerecht und siegte eindrucksvoll.
Auch in kritischen Spielsituation zeigte
sie Coolness und Angriffstischtennis vom
Feinsten. Ein weiterer Höhepunkt ihrer
noch jungen Karriere. 
Mädchen U13: Da in dieser Klasse stets
zwei übermächtige Spielerinnen domi-
nieren, ist der dritte Rang von Leni Kron-
thaler ein starkes Ergebnis. 
Mädchen U15: hochkonzentriert und
locker startete Franziska Schmid ins Tur-
nier, frühe Erfolg brachten Selbstver-
trauen für die weiteren Aufgaben. Als sie
auch einige Angstgegnerinnen deutlich
besiegen konnte, rief sie im Finale gegen
Spieß mit einem glatten 3:0-Sieg ihre
Höchstleistung ab. Mit Stolz darf sie sich
nun Bezirksmeisterin nennen. 
Doppel U13: Leni Kronthaler/Linda Pe-

ter agierten sehr sicher und wurden erst
im Finale gestoppt. 
Jungen U12: Leo Kempter als Favorit
dieser Altersklasse war nicht zu bremsen.
Ohne Satzverlust marschierte er durch
das Turnier und durfte hochdient den
Pokal des Bezirksmeisters in die Höhe
stemmen. 
Jungen U15: Yannick Kronthaler über-
zeugte einmal mehr mit großer Kontrolle
bei langen Ballwechseln. Im Halbfinale
gegen den angriffsstarken Kunz aus Alts-
hausen blieb er trotz Rückstand nerven-
stark und mutig. Die folgende Finalnie-
derlage schmerzte zwar etwas, doch der
zweite Rang und die gebotene Leistung
waren definitiv ein weiterer Schritt nach
vorne. Beide TTF-Jungs durften auch im
Doppel U15 jubeln: die neuen Doppel-
Bezirksmeister heißen Leo Kempter/Yan-
nick Kronthaler. Auch am zweiten Wett-
kampftag war der TTF-Express mit Coach
Peter Fischer in voller Fahrt. 
Mädchen U18: Franziska Schmid und
Isabell Cascini sammelten im Einzel und
Doppel wichtige Wettkampferfahrung
und holten den einen oder anderen Sieg.
Larissa Ziegler als Turnierfavoritin eilte
von Sieg zu Sieg, ehe sie im Finale gegen
Anja Egeler den Kürzeren zog. Bezirks-
meisterin aber darf sie sich trotzdem
nennen: Denn Larissa Ziegler gelang an
der Seite von Robin Fischer im Mixed-
Wettbewerb noch der Sprung ganz nach
oben. Auch im Doppel mit Nadine Huber
(TSG Leutkirch) spielte sie sich mit Rang 2
aufs Podest. 
Jungen U18: Elias Lampert und Youngs-
ter Leo Kempter überstanden die Vorrun-
de als Zweiter, nach dem Ausscheiden im
Viertelfinale somit jeweils der gute 5.
Rang. Nach dem Fehlen von Petrino (SG
Aulendorf) avancierte Robin Fischer zum
Turnierfavoriten. Er unterstrich seine
Wettkampfhärte und jubelte hochver-
dient über den Titel des Bezirksmeisters.
Mit dem Sieg in Einzel und Mixed war
Robin Fischer somit der erfolgreichste
Teilnehmer der TTF. 
Die Gesamtbilanz der TTF-Teilnehmer
war bärenstark. Sieben von neun Teilneh-
mern schafften in mindestens einem
Wettbewerb den Sprung aufs Podium.
Einziger Wehrmutstropfen war das Feh-
len einiger Spieler der jüngeren Jahrgän-
ge bei den Mädchen als auch bei den Jun-
gen. Die Ergebnisse bestätigen den Weg
der Jugendarbeit und lassen für die Zu-
kunft hoffen. 

Mehrere TTF-Jugendliche jubeln
bei den Bezirksmeisterschaften 

Bezirksmeisterinnen – Franziska Schmid
und Linda Peter. Foto:TTF Kißlegg

KISSLEGG (dk) - 53 Wanderbegeisterte
erleben beeindruckende Tage im Tri-
glav Nationalpark. Die Anreise er-
folgte über München, Salzburg und
dem Millstättersee, dem Wurzenpass,
vorbei an Bled nach Bohinj zum Hotel
Jezero am Bohinjskisee, dem wohl
schönsten See des Landes.

Der Triglav-Nationalpark im Nordwesten
Sloweniens stellt den wildesten Teil der
Julischen Alpen unter Schutz und beein-
druckt Besucher mit mächtigen Felswän-
den, Schluchten, Wäldern und Arten-
reichtum. Das helle Kalkgestein erinnert
vielerorts an die Dolomiten; zu den Aus-
hängeschildern der „Julischen“ gehören
türkis leuchtende Bäche und Flüsse.
Zwei örtliche Wanderführer zeigten uns
auf den täglichen Touren interessante
Gebiete und Sehenswürdigkeiten ihrer
Heimat. Am ersten Tag führte die 18 Kilo-
meter lange Wanderung für beide Grup-
pen am Bohinjsee vorbei durch das Voje-
Tal und die Mostnica-Schlucht zum Was-
serfall. 
Es folgten weitere Wanderungen zur
Blejska Koca und für die Geübten auf den
1965 m hohen Mrezee. Mit einem Städ-
teführer wurde der Bohinjsksee umwan-

dert und mit einer der steilsten Seilbahn
Europas ging es hinauf ins Wander- und
Skigebiet des Vogel, dem 1922 Meter ho-
hen Gipfel der Region. Herrliche Ausbli-
cke in die Tiefe zum dunkelblauen See
und auf das gegenüberliegende Panora-
ma des Bergmassivs mit dem höchsten
Gipfel Sloweniens, dem Triglav mit 2864
Metern Höhe, waren der Höhepunkt die-
ses Tages. 
Es folgte ein Ausflug in die malerische
Stadt Ljubljana, deren Stadtbild von ver-
schiedenen historischen Epochen ge-
prägt wurde. 
Die letzten beiden Tage waren Soriska
Planina mit seinen Bunkern und Kranjska
Gora und Planica mit der weltbekannten
Skiflugschanze gewidmet. Nach den teils
anstrengenden Wanderungen erfuhren
wir im Hotel Jezero mit Wellnessbereich
eine außergewöhnliche Gastfreund-
schaft und die Abende mit den vereins-
eigenen Musikern waren sehr kurzweilig.
Die Rückreise führte in die zum UNESCO-
Weltkulturerbe gehörende Stadt Salz-
burg, deren Altstadt mit einem Reiselei-
ter erkundet wurde.
Es blieb noch Zeit zur Einkehr, bevor die
Gruppe mit vielen neuen Eindrücken die
Heimreise antrat.

SAV verbringt Wanderwoche 
in Slowenien

Herrliche Ausblicke in die Tiefe zum dunkelblauen See und auf das gegenüberliegende
Panorama des Bergmassivs mit dem höchsten Gipfel Sloweniens. Foto: SAV
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KISSLEGG (ra) - Verkauft werden Wäh-
rend den Öffnungszeiten der Bank Weih-
nachtsbretle, Marmelade, Gewürzsalze,

Windlichter, Dekoratives aus Holz und
vieles mehr. Der Erlös kommt dem Kin-
dernest Kißlegg zugute.

15. bis 29. November 
Weihnachtsstand in der Volksbank Kißlegg 

KISSLEGG (ra) - Am Mittwoch, 13. No-
vember, um 19.30 Uhr zeigt die Klei-
ne Kinoreihe im ehemaligen Film-
theater Weiland den Dokumentar-
film: Zeit für Utopien. 

Regie: Kurt Langbein
Laufzeit: 98 Min.
„Nachhaltigkeit ist das ultimative
Schlagwort im heutigen Zeitalter.“
Eine inspirierende filmische Entde-
ckungsreise zu den Einsteigern in eine

neue Gesellschaft. Der Film zeigt lebens-
bejahende, positive Beispiele, wie man
mit Ideen und Gemeinschaftssinn viel er-
reichen kann. Gemeinsam können wir die
Zukunft gestalten.
Die Sitzplätze im Kino Weiland sind be-
grenzt. Karten erhältlich beim Gäste-
und Bürgerbüro, Tel. 07563/936142 oder
Radio Weiland, Tel. 07563/920200.
Veranstalter: Gemeinde Kißlegg
Änderungen vorbehalten
Eintritt frei. 

Kleine Kinoreihe

Foto: VeranstalterFoto: Veranstalter 

KISSLEGG (ra) - Seit kurzem kann im
Schloßpark das Kunstwerk von dem aus
Kißlegg stammenden Künstler Franz
Kussauer bewundert werden. Die Ge-
meinde Kißlegg ist immer daran interes-
siert regionale Künstler zu unterstützen
und ermöglicht Herrn Kussauer seine
Skulptur im Schloßpark auszustellen.
Das Kunstwerk kann während der Win-
terzeit im Schloßpark bestaunt werden.

Kunst im öffentlichen
Raum - Tasse von Franz
Kussauer im Schloßpark

WALTERSHOFEN (ra) - Zum Later-
nenumzug in Waltershofen lädt
der Kindergarten herzlich am 8.
November ein. 

Der stimmungsvolle Beginn wird um
17.30 Uhr mit einem Lichtertanz vor
der Schule sein. Danach führt St. Mar-
tin hoch zu Ross den Zug durch die
dunklen Straßen. Zum Abschluss wird
es bei Leberkäswecken und Punsch
auf dem Schulhof gemütlich, bis es
heißt „Mein Licht ist aus, wir gehn
nach Haus“. Bei schlechtem Wetter
wird das Laternenfest in die Oskar-
Farny-Halle verlegt. 

Laternenumzug in
Waltershofen

KISSLEGG (dk) - Nach einer oft lan-
gen Zeit des Zurückgezogenseins
sind Trauernden oder alleinleben-
den Menschen alte Kontakte ver-
loren gegangen. Häufig fehlt die
Kraft, neue Kontakte zu knüpfen.

Die Hospizgruppe Kißlegg bietet allen
Interessierten – ob Trauernde oder
Nichttrauernde - mit ihrem Angebot
„...und wir leben weiter...“ Begegnung,
Austausch, Planung von gemeinsa-
men Aktivitäten oder einfach nur ein
gemütliches Beisammensein. Dazu
treffen wir uns am Dienstag , 19. No-
vember von 15 bis 17 Uhr im Ulrichs-
park in Kißlegg. 
Dieses Angebot soll das Trauercafe
nicht ersetzen, sondern weiterführen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Infos erhalten Sie bei Heidi Kuon
07563-1269 oder Maria Butscher
07527-5141

„...und wir leben
weiter...“

IMMENRIED (dk) - Der Musikverein
Immenried e.V. lädt am Samstag, 23.
November um 20 Uhr zum traditio-
nellen Jahreskonzert in die Turn- und
Festhalle Immenried. 

Safe the Date
Jahreskonzert 
Immenried
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Kreis Ravensburg
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Kreis Ravensburg

Waltershofen
Kreis Ravensburg

KISSLEGG (dk) - Am Samstag, 9. No-
vember, laden das Jugendblasor-
chester und der Musikverein Kißlegg
zum musikalischen Höhepunkt des
Jahres, dem gemeinsamen Herbst-
konzert ein.

Um 20 Uhr eröffnen Christoph Dürr und
der musikalische Nachwuchs der Ge-
meinde das Herbstkonzert in der Turn-
und Festhalle Kißlegg mit „Novena“, wel-
ches wegen der ausdruckstarken Musik
und des lebendigen Rhythmus häufig als
gelungenste Komposition von James
Swearingen bezeichnet wird. Mit „Se-
lections from The Greatest Showman“
und „How To Train Your Dragon“ haben

die Jungmusiker auch bewegende Film-
musik im Reportoire. 
Im zweiten Teil des Konzerts betritt der
Musikverein Kißlegg die Bühne. Unter
der Leitung von Thomas Räth wird er das
Publikum zunächst mit „Arrival Of The
Queen Of Sheba“ von G.F. Händel in das
prunkvolle Barockzeitalter entführen.
Außerdem werden mit „Carthago“ und
„The Sunken Village“ die Stücke zu hören
sein, mit denen der Musikverein im April
am Wertungsspiel in Scheidegg teil-
nahm. Das Publikum darf sich auf einen
abwechslungsreichen und berührenden
Abend mit den verschiedenen Stilrich-
tungen der konzertanten Blasmusik
freuen.

Herbstkonzert in Kißlegg

Foto: Musikverein Kißlegg

KISSLEGG (dk) - Der SAV Kißlegg
lädt zur Abschlusswanderung bei
Amtzell ein.

Die aussichtsreiche Rundwanderung
beginnt am Parkplatz der Mehrzweck-
halle Amtzell und führt zur Winkel-
mühle und weiter leicht bergauf nach
Unterstotzen. Hier wird das schöne
Allgäuer Landschaftsbild mit den vie-
len verstreuten Einzelhöfen und den
bewaldeten Hügeln besonders deut-
lich. Über Ruhmaier geht es wieder
nach Amtzell zurück. 
- Eine Schlusseinkehr ist vorgesehen.
- Feste Wanderschuhe und Stöcke
sind empfehlenswert. 
- Gäste sind herzlich eingeladen. 
- Teilnahme auf eigene Gefahr.
- Treffpunkt: Samstag 9. November
um 12.30 Uhr Parkplatz Realschule
zur Bildung von PKW - Fahrgemein-
schaften. 
- Anmeldung: bis Freitag, 8.November
12 Uhr unter Tel.07563/1583
Neu: Alle aktuellen Infos auf http://
kisslegg.albverein.eu

SAV wandert 
rund um Amtzell 

KISSLEGG (dk) - Auch in diesem Jahr
lädt der Freie Kindergarten Kißlegg –
Waldorfkindergarten e.V. zum Basar
ein: Er wird am Sonntag, 17. Novem-
ber in der Kisslegger Festhalle veran-
staltet.

Zusammen mit ihren Erzieherinnen wer-
den die Kinder den Basar um 10.30 Uhr
eröffnen. 
Anschließend warten handgefertigte
Zwerge, Puppen, Holzarbeiten, Filzwaren
und allerlei mehr darauf erworben zu

werden. Der Erlös kommt dem Kinder-
garten zu gute. Neben den Angeboten
des Kindergartens wird auch die Bücher-
stube mit einem Stand vertreten sein. Pa-
rallel zum Markttreiben gibt es ein Rah-
menprogramm: Es gibt mehrere Tisch-
puppenspiel – Aufführungen (11.30,
12.15, 13, 14, 15 Uhr), einen Auftritt der
„Young Band“ der Jugendmusikschule
(14 Uhr), sowie Bastel- und Spielangebo-
te für alle Kinder.
Auch kulinarisch sollen die Basarbesu-
cher auf ihre Kosten kommen: Es werden
ein Mittagstisch, Getränke, sowie Kaffee
und Kuchen angeboten. Außerdem wer-
den frisch gebackene Waffeln verkauft.
Wir freuen uns auf einen schönen Tag
und heißen Sie an diesem Sonntag herz-
lich willkommen.

Basar des Waldorfkindergartens 

KISSLEGG (dk) - Zum Narrabäumle-
setzen mit Mottoverkündung am
11.11. um 11.11 Uhr auf dem Rat-
hausplatz lädt die Narrenzunft Kiß-
legger Hudelmale die gesamte Kiß-
legger Bevölkerung herzlich ein.

An diesem Tag beginnt für die Kißleg-
ger Narren die „hohe Zeit". Das neue
Narrenjahr wird ausgerufen und aus
einem zarten Pflänzchen soll ein Nar-
renbaum für die sich ankündigende
Fasnet werden: Zunfträte und Jung-
zunfträte tragen „a kloins Kännle" mit
Wunderwasser für eine glückselige
Fasnet bei sich und haben ein

„Sprüchle" für den Baum parat. Auch
Bürgermeister Dieter Krattenmacher
lässt es sich nicht nehmen, mit seinem
„Wunderwässerle" dem Kißlegger
Narrenbaum zu Größe und Pracht zu
verhelfen. Interessant für alle närri-
schen Gruppen: Im Rahmen des Nar-
renbaumsetzens wird das Motto für
die fünfte Jahreszeit verkündet. Es
wird im kommenden Jahr der „rote
Faden“ der Kißlegger Fleckenfasnet
sein. Der Fanfarenzug der Kolpingfa-
milie begleitet das Geschehen musi-
kalisch. Anschließend werden im
Zunftlokal „Ochsen“ traditionsgemäß
Saure Kutteln gegessen. 

„Ein grüner Traum ischt unser Baum!“

Am Rathausplatz nicht vor dem Narrenbrunnen wird das Narrenbäumle be-
gossen. Foto: Narrenzunft Kißlegger Hudelmale

KISSLEGG (dk) - Für alle Fasnetsbe-
geisterten, die in der kommenden Fas-
net aktiv „mithudeln" wollen und kein
eigenes Häs besitzen, ist am Samstag,
16. November, in der Zunftstube im
Neuen Schloss von 14 bis 17 Uhr die
Leihhäsausgabe der NZ Kißlegg. Auch
in diesem Jahr wollen wir es wieder al-
len Kißleggern „U18ern“ - sprich Kin-
dern und Schülern - ermöglichen gra-
tis einmal Fasnet auszuprobieren und
kostenfrei ein Häs zu leihen.

Nächste Fasnet im Häs

KISSLEGG (dk) - Fürs Schnarragagges-
Blättle 2020 brauchen wir eure Bei-
träge. Das Narrenblättle lebt von lus-
tigen Begebenheiten, kuriosen
Gschichtla und Schnappschüssen von
skurrilen Anblicken im Flecken und
drumrum. Wird also im Betrieb, am
Stammtisch oder irgendwo erzählt,
wie sich jemand „zum Schnarragag-
ges“ gemacht hat, so stellt die Lau-
scher auf Empfang und erzählt es ei-
nem Zunftrat, steckt einen Zettel in
den Zunftbriefkasten (Fürst.-Max.-
Str. 9), kontaktiert uns über facebook
oder schickt eine Mail an Narrenbla-
ettle@hudelweb.de. Die „Informan-
ten“ bleiben streng geheim!

Danke: Your
Gschichtle is wanted!
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KISSLEGG (dk) - In der Ver-
gangenheit waren die Kiß-
legger Turnerinnen meist
nur bei Amateur- und ver-
einseigenen Wettkämpfen
am Start. Direkt nach den
Sommerferien wagten dann
aber zwei Kißlegger Turn-
mannschaften ein Experi-
ment und starteten bei der
Schülerliga des Turngau
Oberschwaben.

Hier treten verschiedene Ver-
eine, welche meist zwei- bis
dreimal die Woche Turntrai-
ning haben, in einer Mann-
schaftsliga gegeneinander an.
Die Wettkämpfe waren eine
tolle Erfahrung und das Mit-
halten bei den besten Turne-
rinnen in Oberschwaben
brachte neue Motivation für
das Training. Eine Mannschaft
besteht aus maximal zehn Tur-
nerinnen, wobei pro Wett-
kampftag nur fünf Teilnehme-
rinnen starten dürfen. Für Kiß-
legg war eine E- und eine C-
Jugend am Start. Für die E-Ju-
gend, welche Turnerinnen in Alter von
acht und neun Jahren umfasst, starteten
Lea Kant, Mara Krug, Pauline Kuhn, Elira
Paqarizi, Mira Stützenberger und Nora
Weber. Für die C-Jugendlichen waren
Annika Gronmayer, Tamara Gronmayer,
Nelly Nägele, Paulin Schindler und The-
resa Weimer am Start. Der erste Wett-
kampftag war bereits kurz nach den
Sommerferien in Biberach. Da die Kiss-
legger nach der langen Sommerpause bis
dahin die neuen Übungen an den Gerä-
ten Sprung, Schwebebalken, Boden und

Reck noch nicht vollständig intus hatten,
wurde am ersten Wettkampftag von der
Regelung Gebrauch gemacht, einen
wettkampfreien Tag zu nehmen. Somit
stand Ende September in Tettnang der
erste Wettkampf an. Pro Mannschaft
zeigten alle fünf Turnerinnen ihre Übun-
gen an den vier Geräten, die jeweils drei
besten pro Gerät wurden für die Mann-
schaftswertung berücksichtigt. Am ers-
ten Tag zeigten bei der E-Jugend vor al-
lem Mira Stützenberger und Pauline
Kuhn ihre Stärken und konnten mit sau-

beren Übungen an jedem Gerät wertvol-
le Punkte für die Mannschaft erreichen.
Am Ende des Tages erreichte die E-Ju-
gend einen tollen Platz im Mittelfeld und
konnte viele Mannschaften hinter sich
lassen. Die C-Jugend musste am ersten
Wettkampftag verletzungsbedingt auf
Paulin Schindler verzichten, was einen
großen Einschnitt für die Mannschaft
bedeutete. Die verbleibenden vier Turne-
rinnen zeigten aber tolle Übungen und
vor allem am Sprung und am Schwebe-
balken konnten sie mit Überschlägen

über den 1,20 Meter hohen
Sprungtisch und mit Handstand
auf dem Balken mit den Besten
mithalten. Das Mannschaftser-
gebnis konnte sich auch sehen
lassen und jede der vier Turne-
rinnen sorgte für wertvolle
Punkte. Der dritte und letzte
Wettkampftag fand am 19. Ok-
tober in Ailingen statt. Bis dahin
wurde das Training nochmals
optimiert und die Turnerinnen
traten hoch motiviert an. Die E-
Jugend konnte ihr starkes
Mannschaftsergebnis nochmals
untermauern und jede der an
diesem Tag antretenden Turne-
rinnen konnte für wertvolle
Punkte beitragen. Die C-Jugend
trat in voller Stärke an und
schaffte es sogar, das in Tett-
nang erzielte Ergebnis um sechs
Punkte zu steigern. Am Ende der
Schülerliga sprang bei beiden
Mannschaften zwar nur ein Er-
gebnis im Mittelfeld raus, mit
dem Hintergrund, dass die an-
deren Mannschaften jedoch
mehrmals die Woche Leistungs-
training haben, konnte sich das

Ergebnis der Kißlegger Talente durchaus
sehen lassen. Die Planungen für die
nächste Schülerliga sind bereits jetzt in
vollem Gange und alle freuen sich auf
das anstehende Training. Wer sich für
den Turnsport in Kißlegg interessiert,
muss aktuell leider enttäuscht werden:
Bei der Abteilung Kinderturnen der SG
1865 Kißlegg e.V. können leider keine
neuen Kinder aufgenommen werden, da
die Gruppen voll und zu wenig Helfer
vorhanden sind. Bei Interesse stehen die
Verantwortlichen gerne zur Verfügung. 

Kißlegger Turnerinnen starten erstmals bei Schülerliga

Hintere Reihe v.l.n.r: Mara Krug, Lea Kant, Nora Weber, Pauline Kuhn. Vordere Reiche v.l.n.r.: Hannah
Schindler (Kampfrichter), Paulin Schindler, Tamara Gronmayer, Nelly Nägele, Theresa Weimer, Annika
Gronmayer, Silke Stützenberger (Kampfrichter) Vorne im Spagat: Elira Paqarizi, Mira Stützenberger. 

KISSLEGG (dk) - Pfarrer Frank Witzel,
Seelsorger, Psychotherapeut und Trau-
matologe aus dem Kleinen Walsertal,
hat den Mitgliedern und Freunden der
Hospizgruppe Kißlegg, im voll besetzen
Foyer des Ulrichsparks, Wege zur Sinn-
erfüllung in schweren Lebenssituatio-
nen aufgezeigt, auch in scheinbar aus-
weglosen Situationen bei trauernden
oder traumatisierten Menschen.

Pfarrer Witzel zitierte den Psychiater und
Neurologe Viktor Frankl der seine Le-
bensaufgabe darin gesehen habe, Men-

schen zu einem sinnerfüllten Leben zu
verhelfen um so ihre seelische Gesund-
heit zu stärken bzw. wiederzuerlangen. 
Menschen in Trauer und ganz besonders
traumatisierte Menschen bedürften der
Wertschätzung, des Respekts und der
Achtsamkeit. Sie bräuchten menschliche
Beziehung, denn ohne Beziehung, ohne
die Sicherheit einer Bindung an einen
Menschen, an einen Ort könne kein
Mensch leben. Trauernde bzw. traumati-
sierte Menschen hätten nicht versagt.
Sie sollten ihre inneren Ressourcen er-
kennen, ihr inneres Erleben akzeptieren.

In Anlehnung an Michaela Huber erläu-
terte Pfr. Witzel wie „erlernte Hilflosig-
keit“ in eine erfüllte Selbstwirksamkeit
gewandelt werden könne. So lerne der
Trauernde sich selbst zu verstehen und
könne dadurch die Kontrolle über sich
erwerben. Auf den Sinn eines Leides gebe
es manchmal keine Antwort und man
dürfe auch nicht leichtfertig eine geben.
„Da sein, Sicherheit schenken, ist manch-
mal alles was wir für trauernde und trau-
matisierte Menschen tun können“ er-
munterte Pfr. Witzel die aufmerksamen
Zuhörer. 

Pfarrer Frank Witzel zeigt Wege aus der Trauer auf

Foto: Hospizgruppe Kißlegg
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Evangelische Kirchengemeinde Kißlegg

Mittwoch, 06. November
Um 15 Uhr ist Konfirmandenunterricht
im Gemeindehaus.

Donnerstag, 07. November
Ökumenisches Frauenfrühstück – Karin
Berhalter zu Gast beim Frauenfrühstück
Von 9 bis 11 Uhr findet im katholischen
Gemeindehaus in Kißlegg ein ökumeni-
sches Frauenfrühstück statt. 
Zu Gast ist Karin Berhalter. Die Deka-
natsreferentin ist regelmäßig in der Sen-
dung „Anstöße“ im SWR1 zu hören. Alle
interessierten Frauen sind zum Vortrag
und dem anschließenden gemeinsamen
Frühstück eingeladen. 
Die Teilnahme beträgt fünf Euro.

Sonntag, 10.November 
(Drittletzter Sonntag im
Kirchenjahr)
Herzliche Einladung zum Gottesdienst
um 9.30 Uhr, den Pfarrer i.R. Hergert mit
uns feiert.

Wochenspruch: „Siehe, jetzt ist die
Zeit der Gnade, siehe, jetzt ist der Tag
des Heils“ (2. Korinther 6, 2)

Dienstag, 12. November
Um 14.30 Uhr ist Seniorennachmittag im
Gemeindehaus zu dem herzlich eingela-
den wird. Pfarrer Glaser stellt sich an die-
sem Nachmittag vor und berichtet über
seine bisherigen beruflichen Stationen.

Mittwoch, 13. November
Um 15 Uhr ist Konfirmandenunterricht
im Gemeindehaus.
Um 20 Uhr trifft sich der Kirchenge-
meinderat zur öffentlichen Sitzung im
Gemeindehaus.

Donnerstag, 14. November
Am 1. Advent wird unser Fest-Chor im
Gottesdienst. Um 20 Uhr findet die erste
Probe dazu im Gemeindehaus statt.

Sonntag, 17. November 
(Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr)
Herzliche Einladung zum Gottesdienst
um 9.30 Uhr, den Pfarrer Glaser mit uns
feiert. Zeitgleich ist JuKiMi-Kirche. Im
Anschluss an den Gottesdienst ist Kirch-
kaffee im Gemeindehaus. Dort stellen
sich die Kandidaten für die Wahl zum
Kirchengemeinderat der Gemeinde vor. 

Wochenspruch: „Wir müssen alle of-
fenbar werden vor dem Richterstuhl
Christi.“ (2. Korinther 5, 10)

Dienstag, 19. November
Um 19.30 Uhr findet in Wangen im evan-
gelischen Gemeindehaus, Bahnhofplatz
6 ein Vorstellungsabend der Kandidaten
für die Synodalwahl statt.

Mittwoch, 20. November 
(Buß- und Bettag)
Heute findet kein Konfirmandenunter-

richt statt. Die Konfirmandinnen und
Konfirmanden besuchen den Gottes-
dienst um 18 Uhr.
Herzliche Einladung zum Gottesdienst
am Buß- und Bettag um 18 Uhr, den
Pfarrer Glaser mit uns feiert und der mit
der Feier des Heiligen Abendmahls ver-
bunden ist.

Vorschau: 
Donnerstag, 21. November
Das Umweltteam unserer Kirchenge-
meinde lädt um 19 Uhr zum Vortrag ins
evangelische Gemeindehaus ein:
„Der Unverpackt-Laden in Wangen“
Konzeption und Entstehungsgeschichte
des Unverpackt-Ladens sowie Erfahrun-
gen der ersten Monate. 

Regelmäßige Termine:

Eltern-Kind-Gruppe am Montag
Immer am Montag von 9.30 - 11.30 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus, Kon-
takt: Frau Monika Feiner, Tel. 07563/
5010720
Eltern-Kind-Gruppe am Dienstag
Immer am Dienstag von 9.30 - 11.30 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus, Kon-
takt: Frau Daniela Raithel, Tel. 07563/
9158266
Eltern-Kind-Gruppe am Mittwoch
Immer am Mittwoch von 9 - 11 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus, Kontakt:
Frau Jasmin Frey, Tel. 017631646089

Eltern-Kind-Gruppe am Donnerstag
Immer am Donnerstag von 9.15 - 11.30
Uhr im evangelischen Gemeindehaus
Kontakt: Frau Jasmin Lauter, Tel. 07563/
6569052 
Eltern-Kind-Gruppe am Freitag
Immer am Freitag von 9 - 11 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus, Kontakt:
Frau Andrea Würzer, Tel. 015774495800 

Konfirmandenunterricht:
Jeden Mittwoch ab 15 Uhr im ev. Ge-
meindehaus

Bürozeiten:
Mittwoch und Freitag von 9 - 11.30 Uhr
Sie erreichen uns:
Tel: 07563/2408, Fax: 914191, E-mail:
pfarramt.kisslegg@elkw.de, Homepage:
www.kisslegg-evangelisch.de

Gottesdienste im November 
– Beginn 9.30 Uhr:
27. Oktober Pfarrer Glaser 
03. November Gottesdienst für Groß und
Klein z. Abschluss d. Kibi-Tage mit 
Kirchkaffee Pfarrer Glaser
10. November Pfarrer i.R. Hergert
17. November Pfarrer Glaser
20. November Gottesdienst am Buß- und
Bettag um 18 Uhr mit Abendmahl 
Pfarrer Glaser
24. November Gottesdienst am Ewig-
keitssonntag mit Abendmahl 
Pfarrer Glaser 

Gottesdienste und Informationen ab Mittwoch, 6. November 

IMMENRIED (dk) - Am Samstag, 16.
November, ist im Sportheim Immen-
ried um 20 Uhr die Generalversamm-
lung der Schäfervereinigung Pabst
GS. Auf der Tagesordnung stehen ne-
ben den Berichten der Verantwortli-
chen Neuwahlen. 

Einladung zur
Generalversammlung
der SV Pabst GS 

IMMENRIED (dk) - Am Mittwoch, 13.
November, ist im Schützenstüble Im-
menried die Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins Kindergarten
und Grundschule Immenried.
Beginn ist um 20 Uhr. 
Auf der Tagesordnung stehen neben
den Berichten der Verantwortlichen
die Themen Schulkindbetreuung,
Weihnachtsmarkt und Neuwahlen. 

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung
des Fördervereins
Kindergarten und
Grundschule

Aus Immenried Aus Kißlegg

KISSLEGG (dk) - Nachdem die Sanie-
rung der Turn- und Festhalle soweit
abgeschlossen sein wird, dass das
Lehrschwimmbecken wieder benutzt
werden kann, bietet die DLRG-Orts-
gruppe Kißlegg ab Februar wieder
einen Schwimmkurs für Kinder ab
fünf Jahren an. 

Die zwölfstündige Konzeption beinhal-
tet eine Wassergewöhnung und Stun-
den in denen den Kindern gezielt das
Brustschwimmen beigebracht wird.
Gruppengröße: 15 Kinder.
Der Schwimmkurs beginnt am Dienstag,
4. Februar 2020 von 17.45 – 18.30 Uhr
und in der zweiten Gruppe von 18.30 –

19.15 Uhr. Der Schwimmkurs endet am
12. Mai 2020, sodass die Kinder das Er-
lernte anschließend im Strandbad weiter
üben und festigen können.
Der Schwimmkurs kostet 70 Euro. Bitte
am ersten Termin bezahlen. 
Folgende Kriterien werden bei der Auf-
nahme berücksichtigt:
• Kinder aus Kißlegg und den Teilge-
meinden werden bevorzugt aufgenom-
men.
• Die Altersgruppe von 5-6 Jahren wird
bevorzugt (Beckentiefe 95cm).
• Es wird nach Anmeldeeingang aufge-
nommen. 
Anmeldung und weitere Infos bei Danie-
la Sigg unter Telefon 07563/9152610.

Schwimmkurs DLRG Kißlegg
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KISSLEGG (dk) – Am Donnerstag, 21.
November ab 20 Uhr, ist Mitglieder-
vollversammlung des Fördervereins
der Grundund Werkrealschule Kißlegg
e.V. im Nebenraum der Pizzeria La
Dolce Vita. Auf der Tagesordnung ste-
hen, neben den Berichten der Verant-
wortlichen, Aktuelles zur Schule und
Neuwahlen. 

Mitgliederversammlung
Förderverein Grund-
und Werkrealschule
Kißlegg e.V.

Aus Kißlegg

KISSLEGG (dk) - Vier TTF-Jugendliche
durften sich mit den Top 12 aus vier
Bezirken messen. Bei den Süd-würt-
tembergischen Ranglisten U18 und
U15 trafen sich die Besten der Bezir-
ke Allgäu-Bodensee, Ulm, Donau und
Ostalb. Unter ihnen mischten auch
die vier TTF-Jugendlichen Karina
Biggör, Larissa Ziegler, Robin Fischer
und Elias Lampert das Feld auf.

Am Sonntag fand in Herrlingen der U18-
Herbstschwerpunkt statt. Für die TTF
starteten hierbei die vornominierte La-
rissa Ziegler und mit Robin Fischer der
Sieger der Bezirksrangliste. Weil ein
Spieler kurzfristig absagte, wurde noch
ein Platz im Jungen-Feld frei und Elias
Lampert, der eigentlich als Coach ange-
reist war, durfte spontan ins 12er-Feld

nachrücken. Larissa Ziegler gelang ein
souveräner Auftakt mit vier Siegen am
Stück, in denen sie insgesamt nur einen
Satz abgab. Im letzten Gruppenspiel
musste sie sich dann doch Dauer-kon-
trahentin Hoffmann geschlagen geben,
ehe sie ihre beste Tagesleistung abrief:
Ohne Satzverlust überstand sie die drei
wichtigen Spiele in der Endrunde gegen
Bekir, Kuhn und Egeler, was ihr den zwei-
ten Platz und die Weiterqualifikation si-
cherte.
Bei Robin Fischer sollte es den ganzen
Tag über nicht an Spannung fehlen: Be-
reits in der Vorrunde spielte er dreimal im
Entscheidungssatz und unterlag dabei
lediglich Petrino. In einer komplett offe-
nen Endrunde stand nach einem Sieg
und einer Niederlage das entscheidende
Spiel gegen den bis dahin ungeschlage-

nen Turnierfavoriten Lemke an. Mit einer
starken, sowie konzentrierten Leistung
gelang ihm die Überraschung und er
setzte sich verdient in Entscheidungssatz
durch, womit er sich bereits in seinem
ersten U18-Jahr als Dritter fürs Folgetur-
nier weiterqualifiziert hat. Nachrücker
Elias Lampert erwischte in einer undank-
baren Gruppe mit vielen Angstgegnern
direkt einen Kaltstart mit vier Niederla-
gen. In seinem fünften Spiel platzte dann
der Knoten und er konnte aus den letzten
vier Spielen dann doch noch drei Siege
mitnehmen und damit seinen letzten
Schwerpunkt mit einem versöhnlichen
neunten Rang abschließen.
Zur selben Zeit reiste der zweite TTF-
Trupp um Coach Armin Zeh zur U15-
Rangliste in die Ostalb nach Untergrö-
ningen. Für Karina Biggör war bereits die

Qualifikation hierzu ein beachtlicher Er-
folg, somit war die Rolle als Außenseite-
rin klar. Trotz starker Gegnerinnen ge-
lang es ihr mehrfach, durch Satzgewinne
zu überzeugen. Nach einem abschlie-
ßenden Sieg war der sechste Rang aller
Ehren wert. Viel wichtiger war jedoch die
Erkenntnis, spielerisch voll dagegen ge-
halten zu haben und Fortschritte in meh-
reren Bereichen erlangt zu haben. 
Nach Turnierende reisten beide TTF-De-
legationen - die 5-köpfige Gruppe um
die Coaches Peter Fischer und Marcel
Ziegler – sowie das Ostalb-Trio wieder
aus Herrlingen bzw. Untergröningen ab,
inklusive zweier Tickets für die Qualifika-
tionsrangliste für die Baden-Württem-
bergischen Einzelmeisterschaften für La-
rissa und Robin – zweifelsohne ein her-
vorragendes TTF-Ergebnis!

U18-Schwerpunkt: Larissa Ziegler und Robin Fischer weiterqualifiziert

KISSLEGG (dk) - Mit viel Spass und
Energie errangen 16 Jugendliche
und Erwachsene das Sportabzeichen
bei der SG Kißlegg.

Das Abzeichen wurde in den Sportarten
Leichtathletik/Schwimmen/Radfahren
und Turnen abgenommen. Spitzenreiter
ist Gaby Hüber, die zum 30. Mal erfolg-
reich das Sportabzeichen absolvierte;
Christine Dunst und Rainer Wirth waren
29 und Daniela Laib 24 Mal erfolgreich.
Das Sportabzeichen in Gold Silber und

Bronze mit Anzahl der Teilnahmen er-
hielten:
Jugendliche: Madleine Eder Gold/1,
Franka Rude Gold/1, 
Erwachsene: Harald Brugger Gold/13,
Christine Dunst Gold/29, Stephanie Eder
Silber/5, Birgit Gut Gold/14, Werner Gut
Silber/9, Gabi Hüber Gold/30, Daniela
Laib Gold/24, Karoline Rude Gold/4,
Matthäus Rude Gold/1, Thomas Sont-
heim Gold/1, Alwin Stützenberger
Gold/15, Claudia Weber Gold/1, Rainer
Wirth Gold/29, Walter Würzer Gold/8. 

Erfolgreich beim Sportabzeichen 

Von Links: Thomas Sontheim, Birgit Gut, Werner Gut, Christine Dunst, Walter Wür-
zer, Rainer Wirth, Gaby Hüber Foto: SG Kißlegg

ARNACH (dk) - Der Sportverein Ar-
nach organisiert am Samstag, 9.
November, ab 13.30 Uhr in der
Turnhalle Arnach (bei der Grund-
schule)einen Skibasar.

Annahme von Waren ist ab 10 Uhr.
Das Angebot ist breit gefächert und
bieten alles zum Thema Wintersport.
Abfahrts-, Touren-, Langlaufski,
Schuhe, Bekleidung und vieles mehr
wird unter fachkundiger Beratung
zum Kauf angeboten. 
Um die Verkäufer bei der Preisfindung
zu unterstützen steht bei der Annah-
me der Ausrüstung ebenfalls eine Be-
ratung zur Verfügung. Sowohl für
Kinder und Jugendliche, als auch für
Erwachsene wird es wieder eine große
und preisgünstige Auswahl geben.
Die Geselligkeit soll nicht zu kurz
kommen. Es ist für Kaffee, Tee und
hausgemachten Kuchen gesorgt.
Nach erfolgreicher Schnäppchenjagt
kann man sich so schon einmal bei ge-
mütlichem Beisammensein auf die
kommende Wintersaison einstimmen.
Für den geplanten Kinderskikurs des
Sportvereins Arnach sind Anmeldun-
gen bereits am Skibasar möglich.

Skibasar Arnach

KISSLEGG (dk) - Ab Samstag, 9. No-
vember, kann das Altpapier nicht
mehr am Sportheim der SG Kißlegg (
Rötenbacher Straße) abgegeben wer-
den. Die Fußballjugendabteilung be-
dankt sich bei allen, die uns über viele
Jahre durch ihre Altpapierabgabe un-
terstützt haben.

Einstellung der
wöchentlichen
Papiersammlung



Der Kißlegger
von Mittwoch, 6., bis Dienstag, 19. November 12

� Auf einen Blick

ADRESSEN UND 
TELEFONNUMMERN
PASTORALTEAM:
Pfarrer Beda Hammer
Telefon 07563/9133-12
E-Mail: beda.hammer@drs.de
Pastoralreferent Matthias Winstel
Telefon 07563/9133-11
Handy 0178 3211761 (Seelsorge)
E-Mail:matthias.winstel@drs.de

KATH. PFARRAMT 
ST. GALLUS UND ULRICH 
DR.-FRANZ-REICH-STR. 3
88353 KISSLEGG
Telefon 07563/91330
kathpfarramt.kisslegg@drs.de
www.kathkirche-kisslegg.de
Öffnungszeiten:
Dienstag u. Donnerstag 9 bis 11 Uhr,
Dienstag u. Freitag 14 bis 17 Uhr
Kirchenpflegerin Jutta Frey 
Telefon 07563/9133-16
kathkirchenpflege.kisslegg@drs.de

KATH. PFARRAMT
ST. PETRUS UND MAGNUS,
KIRCHSTR. 9
88353 KISSLEGG-WALTERSHOFEN
Telefon 07563/2322 
kathpfarramt.waltershofen@drs.de
www.kathkirche-kisslegg.de
Öffnungszeiten:
Mittwoch 17-18 Uhr, Freitag 11-12 Uhr
Kirchenpflegerin Simone Bilger 
Telefon 07563/913729

KATH. PFARRAMT
ST. URSULA, HAUPTSTR. 37
88353 KISSLEGG-IMMENRIED
Telefon 07563/914010 
kathpfarramt.immenried@drs.de
www.kathkirche-kisslegg.de
Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 9 bis 11 Uhr
Kirchenpfleger Klaus Kaltenbach 
Telefon 07563/3980

Mittwoch, 6. November
9.30 Uhr Messfeier im Ulrichspark

Freitag, 8. November
7.50 Uhr Schülergottesdienst

Samstag, 9. November
19 Uhr Sonntagvorabendmesse
in Waltershofen

Sonntag, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis
Martinuskollekte - Zählung der 
Gottesdienstbesucher
10.30 Uhr Eucharistiefeier (für Theresia
Heim und die Verstorbenen der Fam. Ki-
bele; Frieda Mayer und verstorb. Angeh.,
Adelheid Alder und verstorb. Angeh.; 
Felix Frick; Hans und Anton Mohr und
verstorb. Angeh.; Lina und Hubert Bi-
schofberger)

Montag, 11. November
Hl. Martin, Bischof von Tours
17.30 Uhr St.-Martins-Feier, Treffpunkt
vor dem Neuen Schloss (siehe Artikel)

Dienstag, 12. November
8 Uhr Messfeier (für Fini, Remig und
Bernhard Dürrenberger; Klaus Beilicke)

Mittwoch, 13. November
9.30 Uhr Messfeier im Ulrichspark

Freitag, 15. November
7.50 Uhr Schülergottesdienst

Samstag, 16. November
keine Sonntagvorabendmesse in der
Seelsorgeeinheit

Sonntag, 17. November
33. Sonntag im Jahreskreis
Diasporakollekte - Volkstrauertag
10 Uhr Eucharistiefeier (für Josef und
Priska Würzer, Isolde Würzer-Gögele
und Liane Holl; die Verstorb. der Fam.
Gruber; Meinrad und Paul Diem), musi-
kalisch mitgestaltet von der Musikkapel-
le Kißlegg und dem Veteranen- und Re-
servistenverein Kißlegg

Dienstag, 19. November
8 Uhr Messfeier

Mittwoch, 6. November
16 Uhr Rosenkranzgebet

Freitag, 8. November
9 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden
in der Welt
17.30 Uhr St. Martinsfeier an der Grund-
schule, anschl. Laternenumzug

Samstag, 9. November 
Martinuskollekte - Zählung der Got-
tesdienstbesucher
18.30 Uhr Bruderschaftsrosenkranz für
Rudolf Uhlig, Alois Hausmann, Maria
Rau, Christa Zenker, Eugen Schädler,
Maria Knoll und Anton Reinhart
19 Uhr Sonntagvorabendmesse (für Eu-
gen Schädler; Max Hummel und ver-
storb. Angeh.)

Sonntag, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis
8.45 Uhr Eucharistiefeier in Immenried
10.15 Uhr Eucharistiefeier in Kißlegg
11.30 UhrTauffeier

Montag, 11. November
Hl. Martin, Bischof von Tours
19 Uhr Abendmesse (für Remig und Wal-
burga Beck)

Mittwoch, 13. November
16 Uhr Rosenkranzgebet

Freitag, 15. November
9 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden
in der Welt

Samstag, 16. November
keine Sonntagvorabendmesse in der
Seelsorgeeinheit

Sonntag, 17. November
33. Sonntag im Jahreskreis
Diasporakollekte - Volkstrauertag
9 Uhr Rosenkranzgebet
9.15 Uhr Abmarsch aller örtlichen Ver-
eine und Fahnenabordnungen von der
Oskar-Farny-Halle zum Kirchgang 
9.30 Uhr Eucharistiefeier (für Johann
(JG) und Rosa Saule, Alois Boscher; Pfar-
rer Augustinus Hieber) mit Militärdekan
Siegfried Weber, unter Mitwirkung
der Musikkapelle und der Krieger- und
Soldatenkameradschaft, anschl. Ge-
denkfeier am Kriegerdenkmal

Montag, 18. November
19 Uhr Abendmesse

Donnerstag, 7. November
18 Uhr Rosenkranzgebet

Freitag, 8. November
17.30 Uhr Stille Anbetung in der 
MTA-Kapelle
18 Uhr Rosenkranzgebet

Samstag, 9. November
19 Uhr Sonntagvorabendmesse 
in Waltershofen

Sonntag, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis
8.45 Uhr Eucharistiefeier (für Baptist
Kutter; Wolfgang Kutter; Franz und Eli-
sabeth Müller)

Montag, 11. November
St. Martin
18 Uhr St.-Martins-Feier in der Pfarrkir-
che, anschl. Laternenumzug

Dienstag, 12. November
18 Uhr Rosenkranzgebet

Mittwoch, 13. November
19 Uhr Abendmesse
(für Anton und Augusta Birk)

Donnerstag, 14. November
18 Uhr Rosenkranzgebet

Freitag, 15. November
17.30 Uhr Stille Anbetung in der 
MTA-Kapelle
18 Uhr Rosenkranzgebet

Samstag, 16. November
keine Sonntagvorabendmesse in der
Seelsorgeeinheit

Sonntag, 17. November
33. Sonntag im Jahreskreis 
- Volkstrauertag
10 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 19. November
18 Uhr Rosenkranzgebet

Mittwoch, 20. November
19 Uhr Abendmesse

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit

BEERDIGUNGS- UND NOTDIENST
FÜR STERBEFÄLLE UND
SEELSORGE

Mo., 04.11. - So., 10.11.19
Pastoralreferent Matthias Winstel,
Telefon 0178 3211761 

Mo., 11.11. - So., 24.11.19
Pfarrer Beda Hammer, 
Telefon: 9133-12

... sind vom Montag, 11. November bis
einschließlich Montag, 25. November
geschlossen. Näheres auf AB: 9133-0.

Die Pfarrbüros Kißlegg
und Waltershofen... Am Sonntag, 17. November, bietet

nach dem Gottesdienst die Kolpings-
familie fair gehandelten Kaffee im
Pfarrstadel zum Kauf an. 

Verkauf von fair
gehandeltem Kaffee 
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Kath. Öffentl. Bücherei, Kißlegg 
Pfarrstadel, Dr.-Franz-Reich-Str. 5
Telefon: 07563 9133-17
E-Mail: buecherei.kisslegg@drs.de
www.buecherei-kisslegg.de

Öffnungszeiten:
sonntags 11 bis 12 Uhr
mittwochs 9 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 19 Uhr
freitags 16 bis 18 Uhr
samstags 10 bis 12 Uhr

Pfarrarchiv, Kißlegg
Pfarrstadel, Dr.-Franz-Reich-Str. 5
Anmeldung unter Telefonnummer:
07563 9133-18
E-Mail: pfarrarchiv.kisslegg@drs.de
Öffnungszeiten:
mittwochs 14 bis 18 Uhr
samstags 9 bis 13 Uhr

Bücherei im
Pfarrstadel

Kißlegg: Mittwoch, 6. November, um
20 Uhr im Konferenzraum des kath. Ge-
meindehauses 
Waltershofen: Mittwoch, 20. Novem-
ber, um 20 Uhr im Konferenzraum des 
Pfarrhauses. 
Gemeindemitglieder sind zu diesen
KGR-Sitzungen gerne willkommen.

Kirchengemeinderat-
sitzungen in Kißlegg
und Waltershofen

Am Donnerstag, 7. November findet
im katholischen Gemeindehaus in
Kißlegg von 9 bis 11 Uhr ein ökume-
nisches Frauenfrühstück statt. Zu
Gast ist Karin Berhalter mit dem The-
ma „Freundschaft mit dir, mit mir, mit
Gott“. Die Dekanatsreferentin ist re-
gelmäßig in der Sendung „Anstöße“
im SWR1 zu hören. Alle interessierten
Frauen sind zum Vortrag und dem an-
schließenden gemeinsamen Früh-
stück eingeladen. Teilnahme 5 Euro. 

Karin Berhalter zu
Gast beim ökumen.
Frauenfrühstück

Am Montag, den 11. November, lädt das
Kinderhaus Regenbogen gemeinsam mit
der Kirchengemeinde St. Gallus und Ul-
rich alle Kinder und Erwachsenen herz-
lich zur traditionellen St. Martinsfeier vor
dem neuen Schloss in Kißlegg ein.
Gemeinsam wollen wir uns um 17.30 Uhr
mit den leuchtenden Laternen am neuen
Schloss treffen und angeführt von unse-
rem Martinsreiter Herrn Sigg durch den
Schlosspark ziehen. Unser Ziel ist um 18
Uhr die Pfarrkirche St. Gallus und Ulrich.
Die Wortgottesfeier gestaltet das Kinder-
haus Regenbogen mit einem Rollenspiel
ihrer Kindergartenkinder.
Für die musikalische Begleitung sorgt das

Jugendblasorchester unter der Leitung
von Christoph Dürr.
Im Anschluss an unsere Feier laden wir
Sie alle herzlich in den Kirchhof ein, wo
das Erzieherinnenteam für das leibliche
Wohl sorgt. Wir sind schon gespannt,
was uns Leckeres erwartet. 
Die katholische Landjugend wird auch
dieses Jahr Glühwein und alkoholfreien
Punsch anbieten.
Der Laternenumzug findet bei jedem
Wetter statt. Bei sehr schlechter Witte-
rung unter Umständen jedoch ohne
Martinsreiter.
Auf Ihr Kommen freut sich das Team des
Kinderhauses Regenbogen

Lasst uns gemeinsam das St. Martinsfest feiern

Alle Gemeindemitglieder ab 60
Jahren sind zum Begegnungs- und
Gesprächsnachmittag am Don-
nerstag, 14. November, um 15 Uhr
im Saal des Kath. Gemeindehauses
(Klosterhof 4), herzlich eingeladen.

Unser Thema lautet:
„Vorsicht Abzocke".
Nach gemeinsamem Kaffee und Ku-
chen wird uns Ulrich Schäfer vom Po-
lizeipräsidium Konstanz, Referat Prä-
vention-Landkreis Ravensburg, aus-
führliche Informationen über Be-
trugsmaschen gegenüber Senioren
aufzeigen. 
Ältere Menschen in Deutschland sind
erfreulicherweise insgesamt viel sel-
tener von Kriminalität betroffen als

jüngere. Senioren verhalten sich meist
umsichtig und leben entsprechend si-
cher. Dennoch gibt es Bereiche und
Situationen, in denen auch ältere
Menschen Risiken ausgesetzt sind
und zwar dort, wo sie so etwas gar
nicht erwarten: an der Haus- oder
Wohnungstüre, in der eigenen Woh-
nung oder auch am Telefon. 
Das Ziel der Täter ist dabei stets das
gleiche: durch Tricks und Täuschun-
gen an Geld oder Wertgegenstände
älterer Menschen zu gelangen. Auf-
klärung und Information sind die bes-
ten Wege um solche Straftaten zum
Nachteil älterer Menschen zu verhin-
dern.
Wir freuen uns, wenn Sie dieses An-
gebot zahlreich wahrnehmen.

Begegnungsnachmittag 
der Senioren im November

Konnten bisher 340 Hörbücher in der
Bücherei im Pfarrstadel ausgeliehen
werden, kommen nun durch den An-
schluss an die e-Leihe „Libell-e.de“
auf einen Schlag 2830 Hörbuchtitel
für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene dazu.
Sie benötigen lediglich einen gültigen
Ausweis der Bücherei und schon kann es
losgehen. Stöbern, ausleihen und die ver-
schiedenen Hörbücher auf Ihrem PC oder
Mobilgerät genießen.

Hörbuchangebot der Bücherei

Die Bücherei im Pfarrstadel Kißlegg
lädt am Donnerstag, 14. November
von 9-11 Uhr zum Literaturfrühstück
ein. Zu Gast ist Wolfgang Hietler mit
Balladen „Über Liebe und Feuer“. Der
Referent stellt Balladen von Eduard
Mörike bis Reinhard Mey, von Fontane
bis Dalida und Klaus Lage vor. Ein
reichhaltiges Frühstück in angeneh-
mer Atmosphäre kann neben der Li-
teratur genossen werden. Der Teil-
nahmebeitrag beträgt fünf Euro. Kar-
ten sind auch im Vorverkauf erhält-
lich, die Plätze sind begrenzt. 

Literatur-Frühstück

Die Sozialstation St. Vinzenz lädt in Zu-
sammenarbeit mit der Nachbarschafts-
hilfe Kißlegg am Dienstag, 26. November,
nach der Messfeier von ca. 8.45 Uhr bis
11 Uhr zum zweiten gemeinsamen Früh-
stückscafé ein. Im ehemaligen Gasthaus
Löwen, Herrenstraße 15 in Kißlegg kön-
nen sich die Besucher bei Kaffee, Zopf-
brot und Brezeln austauschen und das
Angebot der Blutdruckmessung nutzen.
Die Kosten für das Frühstück, zu dem alle
älteren Gemeindemitglieder eingeladen
sind, werden von der Sozialstation St.
Vinzenz getragen. Der Eintritt ist frei.

Voranzeige:
Frühstückscafé für
Senioren in Kißlegg 

Wer hat aus Versehen einen blauen,
mit goldenem Bändel versehenen Tra-
gehenkel eines Tupper-Tortenbehäl-
ters mitgenommen? Bitte Abgabe im
Pfarrbüro oder Einwurf in den Brief-
kasten/Zeitungsfach des Pfarrbüros.
Vielen Dank.

Vermisst seit
Waltershofener
Pfarreifest:

Das Schönstatt-Zentrum Aulendorf lädt
Frauen, die ein Kind erwarten und ihre
Familien am Samstag, 23. November um
15 Uhr zur Segensfeier ins Schönstatt-
Kapellchen ein. Der Priester spendet am
Ende der Feier jeder Mutter einzeln den
Segen. Leben braucht Gottes Segen. Vor
allem die Zuwendung dessen, von dem
alles Leben kommt.
Wallfahrt.Aulendorf@schoenstatt.de

Segensfeier für Frauen
und Familien, die ein
Kind erwarten
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Aus Kißlegg

KISSLEGG (dk) - „Kleine Residenz am
Ried“ - so nannte die engagierte
Stadtführerin Bad Wurzach, dessen
wichtigste Sehenswürdigkeiten sie
25 Kolpingmitgliedern und Gästen,
darunter drei Kinder, zeigte. 1273
erstmals schriftlich erwähnt, erhielt
der Ort 60 Jahre später das Mem-
minger Marktrecht mit der Pflicht
und dem Recht zu Ummauerung,
Niederer Gerichtsbarkeit und Markt-
betrieb.

Erster Anlaufpunkt war die Kirche St.
Verena. Wie auch das Kloster „Maria Ro-
sengarten“ wurde sie außerhalb der heu-
te nicht mehr vorhandenen Stadtmauer
auf einer kleinen Anhöhe zum Schutz vor
Hochwasser erbaut. Ihr jetziges Ausse-
hen im Klassizistischen Stil, hell und
freundlich mit den vorherrschenden Far-
ben Weiß und Gold, erhielt sie 1777. Ba-
rock sind noch die Altäre und die beiden
Kanzeln.
Besonders fasziniert das riesige Decken-
gemälde im Mittelschiff. Um das Zen-
trum mit dem Himmel samt Engeln scha-
ren sich eine Kreuzesgruppe, die Evange-
listen, Heilige, Kirchenlehrer und Perso-
nen aus dem Alten Testament. Auf der
östlichen Bildseite erkennt man die Be-
völkerung von Wurzach: Bürgermeister,
Pfarrer, Ministranten, Schulmeister,

barmherzige Schwestern und die Klos-
terbrüder vom Gottesberg, dazu die
Schlüsselmagd als Hüterin der Vorrats-
kammer und den Viehhirten, der mit sei-
nem Horn die Stadt vor feindlichen An-
griffen warnte. Ein Engel zeigt den Plan
der Kirche. Ganz unten schmoren die
Verdammten in der Hölle. 
Der Maler Andreas Brugger, der Tag und
Nacht auf dem Gerüst verbracht haben
soll, hat sich ganz links in der Reihe der
Adligen verewigt, mit einem Fuß in der
Hölle. Hatte er eine schlimme Befürch-
tung? Man weiß nicht, ob er seinen Lohn
bekommen hat oder vom Fürsten wegen
Missfallen seines Gemäldes bestraft
wurde. Im westlichen Bildteil lässt König
Salomon sich einen Plan (des Tempels?)
zeigen, umgeben von viel Volk.
Die Gästeführerin wies in der Kirche
auch auf die Grabplatte der Helena
Truchsessin von Waldburg-Zeil hin. Nach
persönlichen Schicksalsschlägen grün-
dete diese 1513 mit päpstlicher Geneh-
migung einen Franziskanerinnenorden.
Ihr Kloster „Maria Rosengarten“, zu-
nächst eine Holzhütte, erweiterten die
Schwestern immer, wenn sie Geld aus
Stiftungszins, Krankenpflege, Landwirt-
schaft, Gästebetrieb, Leineweberei oder
Unterricht hatten. Ihre Rokoko-Hauska-
pelle gilt als die schönste Europas. Ein
historisches Wandgemälde belegt einen

Verbindungsgang zwischen Kloster und
Kirche. 1806 enteignete der Fürst die
Schwestern. 1863 erwarben Arme Schul-
schwestern das Kloster und gründeten
ein Mädcheninternat, später auch ein
Moorheilbad. Bis 1991 betrieben sie eine
Hauswirtschaftliche Berufsschule. 2007
kaufte die Stadt Bad Wurzach das Ge-
bäude und unterzog es einer aufwändi-
gen und kostspieligen Renovierung. Mit
Sitzungssaal, Bücherei, Naturschutzbüro
u. a. ist es heute der Bevölkerung wieder
zugänglich. Auf einen Investor wartet
auch der denkmalgeschützte, baufällige
ehemalige Kornspeicher zwecks Restau-
rierung.
Letzte Station war das Schloss der Her-
ren von Waldburg-Zeil-Wurzach, die der
höfischen Musik und der Malerei zuge-
tan waren. Um das Schloss herum verlief
ein Kanal, auf dem sich die adligen Herr-
schaften wie in Venedig in Gondeln von
Gondolieri dahinschaukeln ließen, die
feinen Damen unter Sonnenschirmen.
Das Treppenhaus gilt als Glanzstück ba-
rocker Baukunst. Unten spielte das Hof-
orchester, dessen Musik dank wunderba-
rer Akustik durchs ganze Treppenhaus
klang. Das imposante Deckenfresko zeigt
den Olympischen Himmel mit den anti-
ken Gottheiten und Auszüge aus der
Herkulessage, die auch Thema der zwei
großen Wandgemälde ist. Vielleicht

könnten Wissenschaftler die Namen des
Baumeisters und des Malers herausfin-
den, wenn sie Zugang zum fürstlichen
Zeiler Privatarchiv hätten.

Nächtliche Umtriebe
1922 kauften Salvatorianer das Schloss
und gründeten eine Lateinschule für
Jungen, die als angesehenes Gymnasi-
um, auch für Mädchen, weiterbesteht.
Im Treppenhaus finden heute Konzerte
und Trauungen statt, im Bankettbereich
Veranstaltungen und Tagungen. Sonst
wird das Schloss vielfältig genutzt. Vom
obersten Stockwerk des Treppenhauses
erblickte man die Wallfahrtskirche auf
dem Gottesberg. Die Schlossherrin er-
möglichte finanziell den Bau auf Anraten
ihres Beichtvaters, um „nächtliche Um-
triebe“ loszuwerden, was Erfolg hatte.
Sie verlangte, den Chor der Kirche von
ihrem Damengemach aus sehen zu kön-
nen, weshalb dieser nach Süden, anstatt
wie üblich, nach Osten gebaut wurde.
Alfred Uhl meinte bei seinen Dankeswor-
ten, auch in kleinen Städten gebe es im-
mer wieder etwas Neues zu entdecken.
Die abendliche Einkehr war für die drei
Kinder eine Belohnung für ihr muster-
gültiges Verhalten während der Führung
und für die Erwachsenen eine schöne
Gelegenheit zum gemütlichen Beisam-
mensein.

Kolpingsfamilie unterwegs in der kleinen „Residenz am Ried“

Auf dem Foto von Alfred Uhl sind die Ausflügler vor der Kirche zu sehen. 
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KISSLEGG (dk) - Zum sechsten Mal ver-
anstaltete die Lebenshilfe Württem-
bergisches Allgäu e.V. auch in diesen
Sommerferien ein einwöchiges Feri-
enprogramm für Kinder und Jugend-
liche mit und ohne Handicap. Die sie-
ben teilnehmenden Schüler und
Schülerinnen waren in der Alters-
gruppe von 8–12 Jahren und wurden
von einen Team aus drei Bürger-
schaftlich Tätigen und einer ange-
henden Erzieherin betreut.

Nach einem gemeinsamen Frühstück in
der Albert-Schweitzer-Schule startete
die Gruppe jeden Tag zu einem Ausflug.
So wurde zum Beispiel das Bauernhaus-
museum in Wolfegg und der Affenberg
in Salem besucht oder die Kinder hatten
die Gelegenheit die Wildtiere im Wildge-
hege zu bestaunen. Am ersten Tag war
die gesamte Gruppe zum Reiten bei Stef-
fi Lechner, der hauptamtlichen Mitarbei-

terin der Lebenshilfe, hier hatten die Kin-
der die Gelegenheit ausgiebig den Kon-
takt mit und auf den Pferden und deren
heilsame Wirkkraft zu erleben. 
Die Lebenshilfe bedankt sich herzlich
beim Schulleiter der Albert-Schweitzer-
Schule, Herrn Jesz für die Nutzung der
Schulräume. Den Bustransfer von zu
Hause zur Ferienfreizeit und zurück
übernahmen wieder der frühere Vorsit-
zende der Lebenshilfe, Herr Rogg und
Herr Locher. Für die allermeisten Kinder
wäre sonst die Teilnahme am Ferienpro-
gramm nicht zu ermöglichen gewesen,
da dieses Fahrdienstangebot für die El-
tern eine weitere Entlastung bedeutete. 
Das gute Gelingen dieses Ferienpro-
gramms lag ganz besonders an dem En-
gagement der vier jungen Frauen, die im
Rahmen ihrer bürgerschaftlichen Tätig-
keit die Kinder in dieser Freizeit betreu-
ten. Ihnen gilt ein großes Dankeschön im
Namen der Eltern und der Lebenshilfe.

Viel Spaß und tolle Ausflüge bei der
diesjährigen Ferienfreizeit der Lebenshilfe

Aus Kißlegg

Aus Immenried

IMMENRIED (dk) - Beim ersten „Mä-
delsflohmarkt“, den der Immenchor
am Samstag, 12. Oktober, veranstal-
tet hat, herrschte großer Andrang,
als die Tore der Immenrieder Turn-
halle um Punkt 19 Uhr geöffnet wur-
den und sich die shoppingfreudigen
Einkäuferinnen ins Getümmel um die
liebevoll aufbereiteten Verkauftsti-
sche stürzen durften. 

Bereits im Vorfeld zeichnete sich ab, dass
der „KauFRAUsch“, wie die Chormädels
ihren Flohmarkt betitelten, auf regen Zu-
spruch bei der weiblichen Bevölkerung
aus und um Immenried stoßen könnte.
Denn die ausgeschriebenen 30 Verkaufs-
tische waren bereits nach kurzer Zeit
ausgebucht, sodass sogar eine Warteliste
geführt werden musste. 
Viele Stände waren mit einem reichhalti-
gen Angebot an Kleidung, Schuhen,
Handtaschen, Schmuck und Büchern be-
stückt, an manchen wurden selbstge-
nähte Kreationen, selbstgetöpferte
Schalen oder selbstgemachte Brotauf-

striche angeboten. Für Frauen aus allen
Altersschichten war etwas dabei und tat-
sächlich konnte man unter den Besuche-
rinnen die junge Teenagerin ebenso an-
treffen, wie die frischgebackene Mama
oder die fesche Oma. Vereinzelt trauten
sich sogar ein paar Männer in die Im-
menrieder Turnhalle. Die meisten konnte
man allerdings schon nach kurzer Zeit an
der „Summ-Summ-Bar“ antreffen, wo
sich auch viele der Damen nach ihrer
Shoppingtour einen „CaiBEErinha“, eine
„Flotte Maja“ oder einen „Frauen-
schwarm“ genehmigten. Als Snacks wur-
den außerdem kleine Brötchen, mit un-
terschiedlichen Dips bestrichen und
kunstvoll garniert, angeboten. 
Am Ende dürfen die Immenchor-Mädels
mit dem Ergebnis dieser Premieren-Ver-
anstaltung wohl sehr zufrieden sein –
auch die positiven Rückmeldungen sei-
tens der Besucherinnen und der Verkäu-
ferinnen sprechen dafür, dass der „Kau-
FRAUsch-Mädelsflohmarkt“ künftig ei-
nen festen Termin im Jahreskalender des
Immenchors bekommt. 

KauFRAUsch in Immenried

Auch die erste Vorsitzende des Immenchors, Beate Högerle, hatte einen Stand beim
ersten Immenrieder „KauFRAUsch“. Foto: Anja Kimmerle

KISSLEGG (dk) - Wie gewohnt schenkt die Landjugend Kißlegg nach dem St.
Martinsumzug vor dem katholischen Gemeindehaus Punsch und Glühwein aus. 

Punschausschank an St. Martin

Aus Waltershofen

KISSLEGG (dk) - Der nächste Kißlegger erscheint am Mittwoch, 20. November.
Redaktionsschluss ist am Mittwoch, 13. November um 18 Uhr. 
Bitte senden Sie Ihre Texte und Bilder an kisslegger@schwabische.de 

Achtung Redaktionsschluss
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Wir in Kißlegg

Leben und Arbeiten

KISSLEGG (dk) - Die Gemeinde Kißlegg ist
nicht nur ein lebenswerter Wohn- und Ur-
laubsort – sondern auch ein sehr guter Ar-
beitsort. Gerade die gute Anbindung an die
Autobahn A 96 und der Bahnknotenpunkt
ermöglich vielen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern – auch mit öffentlichen
Verkehrsmitteln – von außerhalb nach
Kißlegg zu kommen. So arbeiten in Kißlegg
aktuell knapp 2600 sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigte.

Kißlegg hat ein breites und buntes Branchen-
portfolio. Sei es von der klassischen Landwirt-
schaft über familiengeführte Handwerksunter-
nehmen bis hin zu versteckten Champions im
produzierenden Gewerbe und dies nicht nur in
den Gewerbegebieten Zaisenhofen und Stol-
zensee sowie der Gewerbefläche in der Zeppe-
linstraße, die Vielzahl an großen und kleinen
Unternehmen erstreckt sich über das gesamte
Gemeindegebiet.

Branchenmix
Wie etwa die Kohler GmbH, die als zertifizierter
Meisterfachbetrieb auf mehr als 40 Jahren Er-
fahrung zurückblicken kann und ein Experte
für Fensterbau, Rollladenbau, Sonnenschutz,
Haustüren, Terrassendächer, Kaltwintergärten
und Insektenschutz ist. Dabei bietet die Firma
höchste Qualität aus einer Hand von der fairen
Beratung über Aufmaß, Planung, Produktion,
Lieferung, Montage bis hin zu Service und Re-
paraturen. Weiter geht es im Bereich des Bau-
ens mit dem Ingenieurbüro von Dipl.-Ing. (FH)
Eugen Steichele, das fachmännische Energie-
Beratung für Wohn- und Nichtwohngebäude,
inklusive Energieausweis, Thermographie so-
wie Blower-Door Test und Fördermittelbera-
tung bietet.
Wie gut Kißlegg in diesem Bereich aufgestellt
ist zeigt auch das von Fabian Wespel 2009 ge-
gründete Architekturbüro, mit Komplettlösun-
gen im Hausbau. Was seit zehn Jahren Innova-
tion und Nachhaltigkeit beim Bauen bietet. 

Lebens- und liebenswert

Das Gewerbegebiet Zaisenhofen in Kißlegg Foto: Christian Flemming
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Wir in Kißlegg

Leben und Arbeiten 

(Fortsetzung von Seite 16) Zum Repertoire von
Rohloff & Wespel gehören dabei neben Holzhäu-
sern auch Dachausbauten, energetische Sanie-
rungen, Gewerbebauten, landwirtschaftliche
Bauten, Altbausanierungen sowie Massivhaus-
planungen. Vom Erstgespräch bis zum letzten
Malerstrich begleitet er die Bauherren und die
Handwerker als Bauleiter.
Ein weiteres Architekturbüro – ArchitekturElison
– von der diplomierten Ingenieurin der Architek-
tur und Städtebau, Sylvia Elison-Keib, gilt als An-
sprechpartner in den Bereichen –Wohnanlagen,
Ein- oder Mehrfamilienhäuser sowie Bebau-
ungsstudien.
Von Stuck bis Sanierung – heißt es bei der Firma
PD, die als Stuckateur-Fachbetrieb ein weiterer
kompetenter Partner für Projekte im Bereich
Putz, Stuck, Wäre-Dämm-Verbundsysteme, Tro-
ckenbauarbeiten, Malerarbeiten und Altbausa-
nierung ist. Der Stuckateurfachbetrieb bietet sei-
ne Leistungen ganz auf den individuellen Ge-
schmack seiner Kunden abgestimmt an. 
Mit derzeit 30 Mitarbeitern stemmt das Unter-
nehmen auch große Aufträge ohne Probleme
und kann dabei auf eine langjährige Erfahrung
zurückgreifen.
Auch der Stuckateurmeisterbetrieb von Chris-

toph Geier bietet ein breitgefächertes Angebot
an Stuckateur- und Fliesenarbeiten sowie alles
rund um den Trockenbau.
Die mbk Maschinenbau GmbH hat sich durch
technisches Know-how, Ideenreichtum und ho-
hen Qualitätsstandards zu einem der führenden
Hersteller von Schweißmaschinen und Anlagen
für die Bau- und Betonindustrie entwickelt. Egal
ob Standardmaschinen, kundenindividuelle An-
passungen oder der Bau von Sondermaschinen
gefordert ist. Von der ersten Planungsskizze bis
hin zur Fertigung und Installation. 
Auch für die Herstellung von Teilen und Bau-
gruppen im Bereich Zerspanung und Stahlkon-
struktion sowie zur Lohnfertigung ist die mbk
der richtige Partner.
Aber nicht nur im Handwerk ist Kißlegg sehr gut
aufgestellt sondern auch im sozialen Bereich.
Die Stiftung Hospital zum Heiligen Geist, der Ul-
richspark zielt mit seinem Leistungsangebot aus,
Kurzzeitpflege, Stationärem Wohnen und dem
Heimgebundenen Wohnen auf eine vertraute
Wohnkultur und auf eine damit verbundene ho-
he Lebensqualität seiner Bewohner ab. Dabei ist
der Ulrichspark eine Einrichtung, welche sich
nicht nur in das Leben der Gemeinde Kißlegg ein-
bringt, sondern ein Teil der Gemeinde ist.

Sozial und verantwortungsvoll

Das Gewerbegebiet Stolzensee in Kißlegg Foto: Christian Flemming
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(Fortsetzung von Seite 17) - Durch Ver-
anstaltungen und Leistungen haben die
Kißlegger Bürger die Möglichkeit, Atmo-
sphäre und Leben im Ulrichspark kennen
zu lernen. Das Haus der Pflege liegt da-
bei nur wenige Minuten vom Schloss-
park, den Geschäften der Ortschaft,
Cafés, Gaststätten und Arztpraxen ent-
fernt.
Auch die Oberschwäbischen Werkstät-
ten für Behinderte kurz OWB ist ein in-
novatives gemeinnütziges Unterneh-
men im sozialen Bereich, welches sich
unmittelbar an den Wünschen und Be-
dürfnissen der Menschen mit Behinde-
rung orientiert. Durch vielfältige qualifi-
zierte Unterstützung des behinderten
Menschen, aber auch der Angehörigen,
wird hier versucht, jedem Einzelnen
neue gangbare Wege und interessante
Zukunftsperspektiven in den Bereichen
Bildung, Wohnen und Arbeiten zu eröff-
nen.

Kreatives Kißlegg
Seit 2016 bietet Nadjas Tanzwelt unter
der Leitung von Nadja Abt und ihrem
Team aus hauptberuflich ausgebildete
Tanzlehrerin, ein breitgefächertes Ange-
bot von Salsa, Discofox, Boogie sowie Pi-
lates, Zumba oder Yoga, bis hin zu Wir-
belsäulengymnastik oder Step-Aerobic
im Fitnessbereich. 
Auf einer gesamt Fläche von fast 400
Quadratmetern in getrennten Sälen fin-
det wohl jeder, egal welchen Alters einen
passenden Kurs.

Auch die Kunst spielt in Kißlegg eine
große Rolle. Neben bekannten Künst-
lern, die hier beheimatet sind gibt es
auch interessante Galerien, die wech-
selnde Ausstellungen zeigen. Kunst für
den Alltag bekommt man in der Galerie
allerHand von Nela Menzel. Von Kera-
mik, Skulpturen hin zu Ölmalerei. Zudem
werden im Künstlerhaus wechselnde
Ausstellungen gezeigt.
Ebenso kreativ wird es in der Kreativstu-
be von Peggy Laue, die ihre Leidenschaft
zum kreativen Gestalten zur Berufung

gemacht hat und die für Jeden und Jede,
die sich ausprobieren möchten, egal ob
groß und klein, alt oder jung, tolle An-
gebote und Events anbietet. Vom bema-
len von Keramik bis hin zur Flechtwerk-
statt.
Von A wie Auto bis Z wie Zahnarzt sind in
Kißlegg alle Bereiche abgedeckt. Lissi
Zimmermann-Heim bietet als Thermo-
mixrepräsentantin und Jeunesse-Ver-
triebspartnerin Fachvorträge und Bera-
tung an. Genauso wie Ulrike Nunnen-
macher mit den erfolgreichen Produk-

ten von Jemako.
Bei Optik Mangold erhält man eine gro-
ße Auswahl aktueller Brillen- und Son-
nenbrillenmodelle, sowie eine individu-
elle Glasberatung. Egal ob edel, sportlich
oder klassisch. Die Seh-Experten bestim-
men mit modernster Messtechnik die
exakten Werte für die neue Brille.
Wer in Kißlegg einen Rechtsbeistand be-
nötigt, findet in Petra Hülser als Fach-
anwältin für Familienrecht sowie Erb-
Arbeits- und Zivilrecht Fragen, eine
kompetente Ansprechpartnerin vor Ort.

Kreativ und leistungsstark von A wie Auto bis Z wie Zahnarzt 

Das Gewerbegebiet Stolzensee in Kißlegg Foto: Christian Flemming
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Wir in Kißlegg

Leben und Arbeiten 

(Fortsetzung von Seite 18) Kißlegg ist in aller
Munde“, das ist weit über die Marktgemeinde
hinaus durchaus wörtlich zu nehmen, denn in
kaum einer anderen Gemeinde werden so viele
beliebte Lebensmittel hergestellt wie hier im
Westallgäu. So sind der Krumbach-Sprudel, das
Kristallweizen von Farny oder der Kißlegger
Mozzarella hier Zuhause.
Letztere, die Kißlegg Käsefreunde GmbH wurde
2016 von vier Freunden des Käsereihandwerks
gegründet. Das Schweizer Unternehmen hat die
Räumlichkeiten in Zaisenhofen-Nord von Arla
übernommen und mit drei Mitarbeitern den Be-

trieb gestartet. Im Frühjahr 2018 liefen die ers-
ten Mozzarella-Kugeln vom Band. Mittlerweile
sind hier 45 Personen beschäftigt, die in den
verschiedensten Bereichen zum Erfolg des Un-
ternehmens beitragen.
Diese Unternehmensvielfalt spiegelt sich auch
im örtlichen Verkehrs- und Gewerbeverein,VGV,
wieder. Dieser hat im Jahr 2019 eine sehr ab-
wechslungsreiche und repräsentative Gewerbe-
schau organisiert. Auf der Messe konnte man
die ganze Vielfalt der Kißlegger Unternehmen
begutachten bis hin zur Tourismus-Branche, die
man auf keinen Fall vergessen darf.

Kulinarisch, vielfältig und innovativ

Das Gewerbegebiet Stolzensee in Kißlegg Foto: Christian Flemming

schwäbische.de/kleinanzeigen
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Den Carport zur Energiegewinnung für das
Elektroauto nutzen
(djd). Für viele Verbraucher steht fest: Das
nächste Auto wird einen elektrischen Antrieb
haben - ob als reines Elektrofahrzeug oder als
Plug-in-Hybrid. In jedem Fall benötigt man eine
Auflademöglichkeit, am besten im eigenen
Haushalt. Eine praktische Lösung ist es, den
Stellplatz des Fahrzeugs selbst zum Mini-Kraft-
werk und zur E-Tankstelle umzufunktionieren.

Carports mit einem Solardach können umwelt-
freundlichen Solarstrom gewinnen, der sich im
Haushalt oder direkt zum Aufladen des Autos
nutzen lässt. Hersteller wie die Solarterrassen &
Carportwerk GmbH bieten dazu Systemlösun-
gen mit allen erforderlichen Komponenten an.
Der Aufbau dauert nicht länger als bei einem
konventionellen Carport. Durch den selbst er-
zeugten Strom macht sich die Investition zu-
dem mit der Zeit von selbst bezahlt.

E-Tankstelle vor der Haustür

Doppelter Nutzen: Das Solardach des Carports schützt nicht nur das Auto, sondern gewinnt bei
Tageslicht Energie. Damit kann wiederum der Akku des E-Fahrzeugs aufgeladen werden.

Foto: djd/www.solarcarporte.de

» Hallenbau
» Dachfenster

» Innenausbau
» Aufstockungen

» Asbestsanierung
» Holzrahmenbau
» Altbausanierung

» Landwirtschaftliche Bauten

Adalbert Bilger Telefon 0 75 63/6 82 
Hirschweg 1 www.zimmerei-bilger.de 
88353 Kißlegg info@zimmerei-bilger.de

Zimmerei

Holzbau

Mit uns schöner wohnen
Fliesen

M
o
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ik

P
la

tte
n

Naturstein

Fliesenstudio · Beratung · Verkauf · Verlegung

Fliesen Wespel
früher Rothäusler

Fliederstr. 3 · 88317 Aichstetten
Tel. 0 75 65/14 35 · Fax 0 75 65/14 01

 Wertarbeit aus Stahl:
 Treppen und Brüstungen Ruf (0 75 27) 62 19
 Balkon- und Treppengeländer Fax (0 75 27) 68 32
 Haustürvordächer und Carports www.schlosserei-welte.de
 Sectionaltore und Antriebe info@schlosserei-welte.de

Glasergasse 2
D-88364 Wolfegg-Rötenbach

Flaschnerei

RADIO
EURONICS Fachhändler

Schloss-Str. 55 | 88353 Kißlegg 
Tel.: 07563-920200 |  info@radio-weiland.de

 Kompetente Beratung
 Markenqualität

 Reparaturservice

 Unterhaltungselektronik
 Antennenanlagen

 Telekommunikation
 Computer 

 Druckerpatronen
 Zubehör u.v.m

Unser Dauerangebot:

seit 1949

Ihr starker Technik-
Partner mit dem Plus

an Know How

Wir bieten Ihnen:

Staig 1 Telefon 0 75 27/53 48
88364 Wolfegg Telefax 0 75 27/56 73

Holzbau
Innenausbau

Treppenbau

Stefan Schnell
Zimmerermeister

Metallbau

wolfgang huber
flaschnerei · foliendächer

88353 kißlegg im allgäu
löhleweg 2

tel. 0 75 63/25 56 · fax 0 75 63/73 50 huber
flaschnerei

Fliesen

HiFi – TV

Solartechnik

Zimmerei



Der Kißlegger
21

Handwerk / Meister wissen, wie es geht
Dynamisch, modern und zukunftsorientiert

Die wichtigsten Fragen und Antworten
nach dem Klimaschutzprogramm der
Regierung

(djd). Das Klimapaket der Bundesregierung
hat für viele Schlagzeilen gesorgt. Vor al-
lem Hausbesitzer, die mit Öl heizen, fühlen
sich verunsichert. Hier die wichtigsten Fra-
gen und Antworten:

- Was bedeutet das Klimaschutzpro-
gramm für Ölheizungen?
Die Eckpunkte sind noch keine verbindli-
chen Regelungen. Viele der Vorschläge
müssen noch in ein Gesetzgebungsverfah-
ren. Es ist denkbar, dass dabei noch Ände-
rungen vorgenommen werden.
- Dürfen Ölheizungen weiterhin be-
trieben werden?
Ja, bestehende Ölheizungen können weiter
betrieben werden, auch über das Jahr 2026
hinaus.
- Was müssen Hauseigentümer jetzt
tun?
Es besteht kein Handlungsdruck. Wer eine
Heizungsmodernisierung mit Öl-Brenn-
werttechnik geplant hat, kann diese wei-
terhin umsetzen. Bis Ende des Jahres kann
man sich etwa über die Aktion "Besser flüs-
sig bleiben" des Instituts für Wärme und
Öltechnik (IWO) noch kostenlos die maxi-
male staatliche Förderung sichern. Wich-
tig: Die Fördergelder müssen vor dem Start
der Heizungsmodernisierung beantragt
werden. Mehr Informationen gibt es unter
www.besser-fluessig-bleiben.de.
- Dürfen Eigentümer künftig noch eine
neue Ölheizung einbauen?
Ja, das dürfen sie. Bis Ende 2025 können

Eigentümer ihren alten Ölkessel ganz ein-
fach gegen ein neues Öl-Brennwertgerät
austauschen. Eine solche Modernisierung
lohnt sich weiterhin, da ein effizientes Öl-
Brennwertgerät den Heizölbedarf deutlich
reduzieren kann. 
Ab 2026 sollen Ölheizungen nur noch ein-
gebaut werden dürfen, wenn sie erneuer-
bare Energien mit einbinden. Das können
zum Beispiel Solarthermie- oder Photovol-
taikanlagen sein.
- Bekommen Eigentümer noch Förder-
mittel für eine neue Öl-Brennwerthei-
zung?
Der Einbau eines Öl-Brennwertgeräts soll
noch bis Ende 2019 staatlich gefördert
werden. Über die KfW-Bank sind Investiti-
onskostenzuschüsse von bis zu 15 Prozent
möglich. Ab 2020 fällt diese staatliche Un-

terstützung für den Einbau reiner Brenn-
wertheizungen voraussichtlich weg. Nicht-
staatliche Förderaktionen, zum Beispiel
von Heizgeräteherstellern, sind davon
nicht betroffen.
- Was ist mit der Einbindung erneuer-
barer Energien bei der Modernisierung
der Ölheizung?
Die Einbindung erneuerbarer Energien hilft
grundsätzlich, die CO2-Emissionen des
Hauses weiter zu verringern, und ist daher
eine sinnvolle Maßnahme. 
Man kann diese Einbindung aber auch un-
abhängig von der Heizungsmodernisie-
rung in einem zweiten Schritt vornehmen.
Dazu beraten SHK-Fachbetriebe. Ab 2026
wird die Einbindung erneuerbarer Energien
voraussichtlich zur Pflicht, wenn man eine
neue Ölheizung einbauen möchte.

Wie geht es weiter mit der Ölheizung?

Bis Ende 2019 kann man sich noch die maximale staatliche Förderung sichern.
Foto: djd/IWO - Institut für Wärme und Oeltechnik

Andreas Brunold 
Kolpingstr. 17 
88353 Kißlegg 

Tel. 0 75 63/9 11 37 57 
a.brunold@arcor.de

Solar • Heizungsbau 
Lüftung • Sanitär

Heizung & Solar

• Restaurator im Zimmererhandwerk
• Gebäudeenergieberater (HWK)
• Sämtliche Zimmererarbeiten
• Dachflächenfenster
• Innenausbau • Altbausanierung
• Asbestsanierung

88353 Kißlegg 
Tel. 0 75 63 /9 23 28, Fax 9 23 29

Holzbau · Zimmerei
Zimmerermeister

Metallbau

Zimmerei

Wir beraten Sie gerne

Tel 07563 92316

Marita Hokenmaier

Steinbeisstr. 5/1, 88353 Kißlegg

Telefon: 07563 - 8780
Maria-Schlegel-Str. 3 · 88353 Kißlegg - Immenried 

www.smb-metallbau.com

Qualität ist kein Zufall Schlosserei Manfred Bader

· Treppen und Geländer

· Balkone

· Vordächer

· Aluminiumhaustüren

· Garagentore 

· u.v.m.

ZimmereiMetallbau Holzhausbau

Zur Eisenschmiede 8 | Weitnau-Hofen 
Tel. 0 83 75 / 9 30 90   www.fugel.de
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KISSLEGG (dk) - Wer nicht dabei war hat
was verpasst. So könnte die knappe Zu-
sammenfassung dieses Abends lauten,
der unter dem Motto Essen, Trinken
und Freude schenken stand.

Die Idee eines Benefizdinners ist nicht
neu. Bei einem solchen Dinner zu zeigen
was eine Gemeinde alles zu bieten hat da-
gegen schon. So konnten die Gäste be-
reits vor der offiziellen Begrüßung unter
kundiger Führung von Christine Vidic al-
lerlei über die Geschichte des Neuen
Schloßes und seine Bewohner erfahren
und interessante Details entdecken und
bestaunen.
Ein Bläserquintett um Christoph Heidel
eröffnete den Abend mit einer Barock-In-
trade aus der Bauphase des Neuen Schlo-
ßes, bevor Klaus Edele seine Gäste bei Pro-
secco und ersten delikaten Häppchen sei-
ner MännerKochen-Kollegen, die die wei-
teren Gaumenfreuden des Abend
erahnen ließen, im Flur vor dem festlich
gedeckten Esthersaal begrüßte.
Nachdem die Gäste dort Platz genommen
hatten und bei einem Glas Grauburgun-
der ein erstes Mal mit ihren teils unbe-
kannten Tischnachbarn anstoßen konn-
ten wurde eine von Gerlinde Weiland
köstlich zubereitete Suppe mit Steinpil-
zen aus den Wäldern um Kißlegg gereicht,
die ihr Schwager gesammelt und zum
Abend beigesteuert hat.
Weinsommelier Manfred Rommel stellte
den Gästen vor jedem Gang den von ihm
gewählten passenden Wein vor und spar-
te nicht mit interessanten Details zu Lage
und Ausbau sowie weinbaurechtlichen
Kuriositäten wie sie am Nordufer des Bo-
densees zu finden sind. Weingut Aufricht
kürzte den Rechnungsbetrag um eine
großzügige Summe. Die Brauerei Farny

und die Mineralbrunnen AG stellten Ihre
Produkte für diesen Abend ebenfalls kos-
tenlos zur Verfügung.
Danach folgte ein bunter Salatteller, wel-
cher von den Liweitari-Damen mit viel
Liebe zum Detail aus Spenden der Biogärt-
nerei Palm-Kiefl zubereitet wurde. Der
Hauptgang, dreierlei vom Kalb mit Gemü-
se der Saison und handgemachten Spätzle
wurde von Partyservice AH aus Walters-
hofen kostenlos zubereitet. Die komplet-
ten Zutaten wurden von den Demeterer-
zeugern Familie Palm-Kiefl und Familie
Kutter in Eberharz sowie Biohof Radke
und Mönchmühle Ravensburg gespendet.
Die Schlachtung bei Metzgerei Sontag er-
folgte ebenfalls ohne Berechnung.
Zwischen den Gängen konnten sich die
interessierten Gäste auf dem Flur anhand
eines Videofilms und einer Infomappe
über die Aktivitäten des Freundeskreises
Liweitari wie auch die Aktivitäten von
Ausbildungszentrum und Grundschule Li-
weitari im westafrikanischen Benin infor-
mieren und fanden in Hans Leu, der eigens
aus Zürich angereist war einen kundigen
Ansprechpartner für Ihre Fragen. Hans

Leu, der alten Löwe Liweitari wie er von
den Auszubildenden in Benin genannt
wird, ist pensionierter Elektroingenieur
und verbringt mehrere Monate im Jahr in
Benin, um den Lehrlingen sein Fachwissen
und seine Erfahrung zu vermitteln.
Das Thema Kisslegg machte auch vor der
anschließenden, von Christian Ebi mode-
rierten amerikanischen Versteigerung
nicht Halt. Das vom Kißlegger Künstler
Franz Kussauer gemalte und gespendete
Bild zeigt ein Kißlegg-Motiv und fand
nach unterhaltsamen Minuten in einem
aus Ravensburg angereisten Gast einen
erfreuten neuen Besitzer.
Ein guter Schluß ziert alles sagte sich
Christian Lieb und zauberte unter dem
Motto „Allgäu trifft Afrika“ ein vorzügli-
ches Dessert aus einer alten Apfelsorte,
fair gehandelter Schokolade und Himbee-
ren aus Schwiegermutters Garten, wel-
ches die Liweitari-Damen gemäß seinen
Vorgaben optisch anspruchsvoll auf den
Teller und die Gäste zum Staunen brach-
ten. Dass viele Köche den Brei verderben
mag für Brei zutreffen aber weder für die-
ses Dinner noch für diesen Abend. Das Re-

zept, bestehend aus Kißlegger Zutaten ku-
linarischer, musikalischer und gemalter
Art, großzügiger Unterstützung und viel
ehrenamtlichem Engagement überzeugte
und begeisterte Gäste und Helfer glei-
chermaßen. Dieses tolle Engagement
wurde sichtbar, indem Klaus Edele zum
Ende des Dinners alle Beteiligten, auch die,
die hinter den Kulissen tätig waren in den
Esthersaal bat und ihnen die begeisterten
Gäste mit anhaltendem Applaus ihren
Dank und Anerkennung entgegen brach-
ten. Der guten Stimmung und ausgelasse-
nen Unterhaltung zwischen den Gängen
war es geschuldet, dass der für 22 Uhr an-
gepeilte musikalische Ausklang nicht zu
halten war und sich deutlich nach hinten
verschob. Trotz vorgerückter Stunde fand
sich der Großteil der Gäste nach und nach
im Bankettsaal ein, um den Klängen des
Bläserquintetts zu lauschen. Dies war si-
cher auch darauf zurückzuführen, dass
am frühen Sonntag die Uhr um eine Stun-
de zurückgedreht wurde und den Gästen
eine willkommene Zeitreserve verschaffte.
Die von Christoph Heidel gewählten Stü-
cke rundeten den Abend genauso wun-
derbar ab wie zuvor der Wein die Speisen.
Kurz vor Mitternacht fand dieser wunder-
bare Abend ein würdiges Ende. 
Klaus Edele bedankte sich bei Gästen, Hel-
fern, Akteuren und der Gemeinde Kisslegg
gleichermaßen und war sich sicher, dass
wohl alle Anwesenden erfahren durften,
welch ein Genuss es ist anderen Freude zu
schenken. Er selbst fühlt sich reich be-
schenkt durch die vielen Menschen, wel-
che ihm mit Rat und noch mehr Tat an
diesem Abend, aber auch bei vielen ande-
ren Gelegenheiten zur Seite stehen und
den Zuspruch den er von vielen Seiten für
die Arbeit des Freundeskreis Liweitari er-
fahren darf.

Liweitari Benefizdinner im Neuen Schloß ein voller Erfolg

Genießen und dabei Gutes tun im Neuen Schloß Foto: Klaus Edele

Aus Kißlegg

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
/ , 0 39 44/3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Mayer & 
Kloos GmbH

Suche Pachtland
für 3 FE (Felderwirtschaft)). Die
Pflanze hat die Zukunft. Wer sein
Land für die Kinder erhalten will,
steigt um. Ruft mich an, wer bei F3
mitmachen will.
� 07563/7477

schwäbische.de/auto

KFZ−Angebote Stellenangebote

KFZ−Ankauf

Landwirtschaft
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Auflage 4.300 Exemplare
Druck Druckhaus Ulm-Oberschwaben GmbH & Co. KG

Herknerstraße 15, 88250 Weingarten

Fasanenweg 21   ·   88410 Bad Wurzach

Norbert Jakobartl
07564 9305-391
norbert.jakobartl@vbao-immobilien.de
www.vbao-immobilien.de

„Für Sie die richtige Lösung zu finden,     
das ist mein Antrieb.”

Ich suche für vorgemerkte Käufer Wohnungen/Häuser.
Nutzen Sie meine langjährige Erfahrung!

Professionelle Autopflege

Clean Car Bröhm
Immenrieder Str. 9/1, 88353 Kißlegg

Mobil: 0 15 20 -9 80 13 53
eMail: cleancar-broehm@online.de

www.clean-car-broehm.de

Wellness Fürs Auto
Seit 2016 in Kißlegg

Frau, 67 Jahre, aktiv im
Ruhestand, sucht ruhige, helle, na-
turnahe, Whg. im Raum Kisslegg/
Wangen ab sofort oder später mit
Gartennutzung � 01520/7214641
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Immobilien allgemein

Mietgesuche allgemein

Wohnungen allgemein

Veranstaltungen
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